




Schneider NLO4OI

Wir danken lhnen für lhre Wahl dieses Schneider-
Oualitätserzeunisses. Bitte lesen Sie dieses Hand-
buch vor lnbetriebnahme des Druckers sorgfältig
durch. Es enthält wertvolle Hinweise für den
Betrieb und soll lhnen dabei behilflich sein, gute
Leistungen mit diesem vielseitigen Schneider-
Drucker zu erzielen.

Hinweis: Bewahren Sie dieses Handbuch und die
Garantiekarte an einem sicheren Ort
auf.



WARNUNG
Das Gerät enthält Teile, die Hochspannung führen. Reparaturen dürfen nur
vom Kundendiensttechniker vorgenommen werden !

EINFÜHRUNG
Der neue elektronische Matrixdrucker Schneider NLO 401 ist kompakt,

leicht im Gewicht und bietet hohe Oualität und Leistung zu einem günstigen
Anschaffungspreis. Dank seiner Zuverlässigkeit und Vielseitigkeit ist er
der ideale Drucker für den Einsatz in Verbindung mit einem persönlichen
Computer in kleineren Betrieben und im Privatleben.

Modell NLO401 ist mit einem neuartigen Miniaturdruckkopf und einer
Gewebefarbbandkassette ausgestattet. Als wahlweise Zusatzeinrichtungen
sind eine Traktorführung mit Abdeckung sowie ein Papierrollenhalter er-
hältlich.

Modell NLO401 bietet einen reichhaltigen Zeichenvorrat und zahlreiche
Druckarten sowie die Zeichen 104 NLQ (Briefqualitätsnaher Druck). Darunter
96 ASCI|-Zeichen und 127 graphische Zeichen sowie deutsche Zeichen und
Symbole.

Für alle diese Zeichen stehen verschiedene Druckarten zur Verfügung -
einsclrließlich Vergrößerung, Verdichtung, Hervorhebung, Doppelanschlag,
hoch- und tiefgestellte lndizes und Unterstreichung. Dazu können Zeichen
sechs verschiedener Druckarten gemischt werden - und das innerhalb einer
einzigen Zeile.

Ein weiteres Merkmal von Modell NLO401 sind die vom Benutzer pro-
grammierbaren Zeichenvorräte, die aus 8-Bit-Bildern aufgebaut werden.
Sämtliche Bitbildmodi sind in jeder beliebigen Kombination innerhalb einer
Zeile anwendbar. Der technisch anspruchsvolle Schneider-Drukkopf druckt
in Standarddichte (480 Punkte), doppelter Dichte (960 Punkte) und vier-
facher Dichte (1920 Punkte) pro 8-Zoll-Zeile.

Der vielseitige NLO401 druckt auf Papierbögen, Faltpapier und ffollen-
papier (für die letzten zwei Arten sind wahlweise Papierzuführungen erforder-
lich). Er kann außerdem jeweils ein Original und bis zu zwei Durchschläge
erstellen.

Modell NLO 401 kann auf automatisches Wechseln des Zeilenabstands,
Zeilenüberspringung und Umschalten zwischen den einzelnen Zeichensätzen,
sowie zwischen normalen und anderen Zeichenmodi bzw. - formen program-
miert werden.

Modell NLO401 kombiniert alle diese Merkmale mit ruhigem Betrieb
(weniger als 60 dB) und einer eindrucksvollen Druckgeschwindigkeit von 50
Zeichen pro Sekunde, so daß es sowohl für die Verwendung in Büros als
auch in Wohnräumen geeignet ist.
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Kapitel 1.
AUSPACKEN

Den Kartoninhalt überprüfen

l2t

(1)

(4)

(5)

(3)

I

(1 ) Garantiekarte
(2) Bedienungshandbuch
(3) Gewebefarbbandkassette

(für einmaligen Gebrauch)
(4) Drucker
(5) Karton

-1-



Kapitel 2.
EINSTELLUNG

2.1 Bezeichnung der Bauteile

Papiereinzug

Walzendrehknopf

SCHN I TTSTE L LEN-ANSCH LUSSTECKE R

r Parallelschnittstelle (Centronics)

Centron ics-Ansch I ußstecker

Skala

Netzkabel

Papierlöser

Skala

Netzschalter

Bedienungsfeld

Obere Abdeckung

Gehäuse

-2-



2.2 Anschluß an einen Rechner
t ) Den jeweiligen Netzschalter des Druckers und des Rechners ausschalten.

2l Den auf dem Leistungsschild auf dem Gehäuse des Druckers angegebenen Netzanschlußwert be-

stätigen. Dann das Anschlußkabel des Druckers in die Netzsteckdose einstecken.

3) Das Schnittstellenkabel fest in den Drucker einstecken.

Rechner

Drucker

Schnittstel lenkabel Netzkabel

Centron ics-Ansch lu ßstecker

\t

E

-3-



2.3 Einstellen der DlP-Schaher
Der DIP (Dual ln-Line Pin)-Schalter dient zum Wählen des gewünschen Steuermodus.

Dem Schalter sind 8 Wähler zugeordnet, deren Funktionen und Einstellungen auf der nächsten Seite
beschrieben sind.

DIP SW

DIP SW (8 Wähler)
EIN

Der Schalter liegt auf der Platine unter der Leitschiene und dem Schaltriemen. Um ihn zugänglich zu
machen, ist die darüberliegende Klarsichtabdeckung zu entfernen.

1 ) Das Netzkabel von der Steckdose abziehen.
2l Die Einstellung der DIP-Schalter mit Hilfe einer Pinzette oder eines feinen Schraubenziehers vor-

nehmen.

HINWEISE

o Der DIP-schalter wird werksseitig voreingestellt. Andern Sie die Einstellung nur, wenn unbedingt
erforderlich.

o Bevor Sie die Einstellung verändern, vergewissern Sie sich, daß Sie die Einstellung am richtigen
Wähler vornehmen.

o Darauf achten, daß keine Gegenstände in das D|P-Schalterfach fallen, nachdem die Abdeckung
abgenommen wurde.

o Nach beendeter Einstellung die DIP-Schalterabdeckung wieder anbringen.

7 ?

12345678
figmggilsa

-4-



Funktionen - DIP SW

8

7

6

5

4

3

2

1

Wähler-Nr

$ET-TN
CR (AUTO FEED XT}

Drucken bei vollem Puffer

Zeilenüberspringung ( 1 Zoll)

NLO*

Zeichenvorrat

LF-Betrag

Formathöhe

Funktion

Fest

Drucken mit LF

Mit LF

Wirksam

Wirksam

Zeichensatz2

118"

1 1

EIN

Nicht fest

Drucken ohne LF

Ohne LF

Unwirksam

Unwirksam

Zeichensatz 1

1/6"

12"

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

EIN

AUS

EIN

Einstellung
bei Lieferung

*NLO (Near Letter Ouality) : Briefqualitätsnaher Druck
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2.4 Einsetzen und Herausnehmen der Farbbandkassette
r Einsetzen

1 ) Netzschalter ausschalten.
2l Die obere Abdeckung an den vorderen Kanten anheben und

abheben.
3) Die Schutzabdeckung des Druckkopfes, die ihn während des

Transports vor Beschädigung durch Erschütterungen schützt,
abnehmen und für späteren Wiedergebrauch aufbewahren.

4l Den Druckkopf in der Mitte des Kassettenhalters positio-
nieren.

5) Die Kassette auf den Kassettenhalter setzen, das Band
zwischen Wagen und Druckkopf einlegen und dann auf die
Kassette drücken.

Darauf achten, daß das Farbband nicht verdreht ist.

6) Die Farbbandführung waagerecht nach rechts aus der
Kassette ziehen und am Druckergehäuse befestigen.

Darauf achten, daß das Farbband richtig in der Farb-
bandführung liegt.

7l Den Farbbandauiwickelknopf drehen, um das Farbband zu
straffen.

Bestätigen, daß das Farbband richtig zwischen Wagen
und Druckkopf eingelegt ist.

-6-
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r Herausnehmen

1) Netzschalter ausschalten.
2l Die obere Abdeckung abnehmen.
3) Den Druckkopf in der Mitte der Farbbandkassette positio-

nieren.

4l Die Farbbandführung mit der rechten Hand hochheben

5) Den Farbbandaufwickelknopf mit der linken Hand im Uhr-
zeigersinn bis zum Anschlag drehen, um das Farbband voll-
ständig aufzuwickeln.

6) Die Farbbandführung in die Kerbe rechts an der Kassette
einsetzen.

7l Die Kassette in der Mitte anfassen und aus dem Drucker
nehmen.

E
@

I
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2.5 Einlegen von Einzelformularen
t) Den Papierlöser auf CLOSE stellen.

2l Das Papier in den hinten am Drucker gelegenen Papiereinzug
einsetzen.

Die zu bedruckende Seite muß vorne liegen.
Kein gefaltetes, zerrissenes oder zerknittertes Papier
verwenden, da die Druckqualität darunter leidet oder
sich das Papier im Drucker verklemmen kann.

3) Das Papier durch Drehen am Walzenknopf so weit ein-
ziehen, bis seine Vorderkante aus dem Papierschlitz aus-
tritt.

Wenn sich das Papier nicht glatt einziehen läßt, stellen
Sie den Papierlöser auf OPEN, schieben das Papier
leicht mit der Hand und versuchen nochmals.

4l Den Papierlöser auf OPEN stellen und das Papier ausrichten.
Das Papier mit der Hand in ausgerichteter Stellung halten
und die linke Papierkante an die linke Skala anlegen.

5) Den Papierlöser auf CLOSE stellen und das Papier durch
Drehen am Walzendrehknopf in Druckausgangsstellung
zurückbefördern.

Nach Einsetzen des Papiers den Drucker vom Rechner
trennen und bei eingeschaltetem Netzschalter die Taste
LINE FEED drücken, um das Papier um eine Zeilevor-
zuschieben. Auf diese Weise wird der vorgeschriebene
Abstand zwischen der ersten und zweiten Zeile sicher-
gestellt.

-8-



Kapitel 3.
BETRIEB

3.1 Bedienungsfeld

Leistungskontrol lampe
POWER

Anzeigelampen

Fehleranzeigelampe Anzeigelampe
ERROR ON LINE

Taste ON LINE Zeilenvorschubtaste
LINE FEED

Tasten

v*^
vrn

/oN utrr /oN ur,r LINE FEED

o Leistungskontrollampe POWER (Rot)

Leuchtet, wenn der Netzschalter POWER des
Druckers eingeschaltet ist.

o Fehleranzeigelampe ERROR (Rot)

Leuchtet, wenn sich kein Papier im Drucker
befindet und blinkt bei Motorfehler.

o ON LINE Anzeigelampe (Grün)

Zeigl an, daß der Drucker an den Rechner
angeschaltet ist. Bei der Einschaltung wird
der Drucker an den Rechner angeschaltet und
ist für den Empfang von Daten bereit.

o ON LINE Taste

Schaltet den Drucker an den Rechner an bzw.
trennt ihn von diesem. Bei ieder Betätigung der
Taste wird der Drucker abwechselnd ON LINE
bzw. OFF LINE geschaltet.

o Zeilenvorschubtaste LINE FEED

Durch einmaliges Drücken dieser Taste wird
das Papier um eine Zeile vorgeschoben. Für
kontinuierlichen Papiervorschub ist die Taste
gedrückt zu halten. Diese Taste ist nur bei OFF
LINE Betrieb wirksam.

HINWEISE
* Einschalten des Netzschalters bei niederge-

drückter Zeilenvorschubtaste löst Probedruck-
betrieb aus.* Wenn bei Einschalten des Netzschalterssowohl
die Zeilenvorschubtaste als auch die ON LINE
Taste niedergedrückt ist, erfolgt Ausdrucken
von Sedezimalzahlen.

POWER ERR ON LINE LINE FEED
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3.2 Erstellen eines Probedrucks
r Probedruck

Der Probedruck wird bei OFF LINE Betrieb durchgeführt und dient zur Überprüfung der Druck-
funktionen und -qualität.

1) Bestätigen, daß sich Papier im Drucker befindet.
2l Netzschalter einschalten und gleichzeitig die Zeilenvorschubtaste LINE FEED gedrückt halten. Es

werden alle im ROM enthaltenen Zeichen ausgedruckt.

HINWEIS

Der Probedruck endet mit Ausschalten des Netzschalters bzw. wenn das Papier aufgebraucht ist

( Verkleinerter Ausdruck )
t n{+$%&, O r+ ,_. /0123456799 z i (=)?@ABCL VOPQRSTUVT.IXYZ t\l ^_rabcdef ghi jkl
'f *5%&' O t+ ,-. /0L234567 89: ; (=)?QABCDEI DQRSTUVI^IXYZ t\l ^-'abcdef ghi jkln
{+$%&' O *+ ,-. /0L23456789: ; (=)?@ABCDEFG. RSTUVWXYZ [\l ^_'abcdefghtJklnr
S%&. O *+, _, /01234S5799: ; (=)?QABCDEFGHI TTUVWXYZ [\] ^_.abcdefghijklmnc
%&' O **,- . /0L23456789 : ; (=)?QABCDEFGHIJi )VHXYZ [\] ^_'abcdefghi jklmnoF
&' O *+ ,-. /OJ.234567 89: ; (=)?@ABCDEFGHIJKL 'I"IXYZ [\] ^_'abcdef ghiJklnnopc
' O *+ ,-, /0L234567 89: ; (=)?QABCDEFGHIJKLM. XYZ t\l ^-'abcdefghijklmnopqr
O **'-. /0123456789: ; (=)?@ABCDEFGHIJKLMNT tZ [\] ^_'abcdefghijklnnopqrs
) *+' - . /0L23456789 : ; (=)?@ABCDEFGHIJKLMNOI I t\l ^_'abcdefghi jklmnopqrst
**, - . / 0L23456789 : ; (=)? @ABCDEFGHI JKLMNOP( :\I ^_' abcdef ghi jklmnopgrstu
+,-, /0L23456789 : ; (=)?OABCDEFGHIJKLMNOPQI .l ^-'abcdefghi jklmnopqrstuv
, - . /0l..23456789 : I (=)?@ABCDEFGHIJKLMNOPQRf ^_'abcdefghiiklnnopqrstuvn
-, / 0L23456789 : ; (=)? QABCDEFGHIJKLMNOPQRS''_' abcdef 9hi j klmnopqrstuvwx
, / 0123 45 6789 : ; ( =) ? @ABCDEFGHI JKLMNOPQRST _' abcdef ghi jklmnopqrstuvwxy
/ 0L23 4 5 6 7 89 z ; (= ) ? @ABCDEFcH I JKLMNOPQRSTI _' abcde f 9h i j k Imnopqr stuvwxyz
01 2 3 45 67 89 : ; (= ) ? @ABCDEFGH I JKLMNOPQRSTU .' abcdef gh i j klnnopqrstuvwxyz {
123456789: ; (=)?OABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUT 'abcdefghijklrnnopqrstuvwxyz{ 

!

234567 89 : ; ( =) ? 0ABCDEFGH I JKLMNOPQRSTUV abcdef ghi jklmnopqrstuvwxyz { | I
3 45 6 7 8 9 : ; (= ) ? QABCDEFGH I JKLMNOPQRSTUV' ebcde f gh i i klmnopqr stuvwxyz { | } -
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3.3 Sedezimal-Dump und sonstige Funktionen
r Sedezimal-Dump

Mit Hilfe dieser Funktion können die vom Rechner übertragenen Daten in sedezimaler Form ausge-

druckt werden.

Den Netzschalter einschalten und dabei die Zeilenvorschubtaste LINE FEED und die ON LINE Taste
gedrückt halten.

Sobald der Pufferspeicher voll ist, beginnt der Sedezimal-Dump (Ausdrucken von Sedezimalzahlen).
Um Sedezimal-Dump (Ausdrucken von Sedezimalzahlen) auszulösen, bevor der Pufferspeicher voll
ist, ist der Drucker durch nochmaliges Drücken der ON LINE Taste auf OFF LINE zu schalten.

HINWEIS

Beendet wird dieser Betrieb durch Ausschalten und Wiedereinschalten des Netzschalters

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1 PRINT *tl, tHRtt (27) ; trErr ' rrHEX 
'fiUl'lF" ;

lL] END

r Fahren in Ausgangsstellung

Diese Funktion bringt den Wagen bei der Einschaltung in seine Ausgangsstellung.

r Papiermangelanzeige (PE)

Diese Funktion zeigt das Ende des Papiervorrats an. Sie bewirkt Aufleuchten der Fehleranzeigelampe
ERROR und schaltet den Drucker auf OFF LINE Betrieb. Die ON LINE Taste bleibt unwirksam,
bis der PE-Zustand aufgehoben wird. Wenn mittels des Befehls ESC 8 "Papiermangel übergehen"
spezifiziert worden ist, wird die ON LINE Taste nicht unwirksam.

Nach der Erfassung von Papiermangel kann der Drucker noch ca. 112" in den nachfolgenden Zeilen
drucken, was z.B. bei einem Zeilenvorschub von 1/6" drei weitere Zeilen bedeutet, bevordas Drucken
automatisch anhält.

l i:..i .'+i:::; .r!::::: ,il l::i :.::::::; ::;::I 
"i 
4 l:::":::; ii i..i :::ii..i i..ii:t i...i,t
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Kapitel 4.
STEUERZEICHEN

Damit lhr Drucker Daten ausdrucken kann, müssen ihm von einem Rechner Druckdaten und Druck-
befehle übergeben werden. Wenn der Rechner z.B. die BASIC-Programmiersprache anwendet, muß
den zu druckenden Daten ein Druckbefehl wie PRINT #8 vorausgehen.

Dieser Drucker hat auch verschiedene Funktionen, wie z.B. Vergrößerung und Unterstreichung. Damit
der Drucker diese Funktionen ausführt, müssen ihm die entsprechenden Steuercodes übertragen werden.
Diese Steuercodes sind fett eingerahmt in der Zeichencodetabelle in Kapitel 5 aufgeführt. Wird z.B.
der Steuercode SO zum Drucken von vergrößerten Zeichen verwendet, so ist CHR$(14) in Dezimalform
bzw. CH R$(&HOE) in Sedezimalform einzutasten.

4.1 Befehlsübersichtsliste

ESC Z nl n2

ESC x

ESCSn

ESC T
ESCUn
ESCWn
ESC Y nl n2

ESCJn
ESC K nl n2
ESC L n1 n2
ESCNn
ESC O

ESC E

ESC F

ESC G
ESC H

ESC I

ESC =
ESCAn
ESCCn
ESC C NUL n

ESC D n1n2...nk (NUL)

ESC 6
ESC 7

ESC 8
ESC 9
ESC <

ESC - n (Hinweisl
ESC 0
ESC 1

ESC 2
ESC3n

so [shift Out]
sr [shift tnl
DC2 [Device Control 2l
DC4 [Device Control 4]
CAN

HT
LF
VT
FF
CR

Format

Einstellbefehl für Bitbildmodus vierfacher Dichte

Wählen/Löschen von N LCI

E instellbefehl für hoch-/tiefgestellte I ndizes

Löschbefehl für I ndexmodus
Einstell-/Löschbefehl für Drucken in einer Richtung
Ei nstell-/Löschbefehl für Zeichenvergrößerung
Einstellbefehl für Bitbildmodus doppelter Geschwindigkeit

und Dichte

nl 21 6" -Zeilenvorschub nach Drucken

Einstellbefehl für Bitbildmodus normaler Dichte
E instellbefehl f ür B itbi ldmodus doppelter Dichte
E instellbefehl f ür Zeilenüberspringung
Löschbefehl für Zeilenüberspringung

E instellbefehl f ür Zeichenhervorhebung

Löschbefehl für Zeichenhervorhebung
Ei nstellbefehl f ür Zeichendoppelanschlag
Löschbefehl für Zeichendoppelanschlag
Wählen/Löschen von NLO

U mschaltu ngszei chensatz
Ei nstellbefehl für n 172" -Zeilenabstand
Einstellbefehl für Seitenhöhe (Zeilenanzahl)

Einstellbefehl für Seitenhöhe (in Zoll)
E instellbefehl für Horizontaltabulatoren

Zeichensatz 2

Zeichensatz 1

Papiermangel übergehen
Löschbefehl für Papiermangel übergehen
Fahren in Ausgangsstellung

E instell-/Löschbefehl f ür Unterstreichung
1 /8"-Zei lenabstand
7 172"-Zeilenabstand
Durchführungsbefehl für n/72"-Zeilenabstand
n/21 6"-Zeilenabstand

Einstellbefehl f ür Zeichenvergrößerung
Einstellbefehl f ür Zeichenverdichtung
Löschbefehl für Zeichenverdichtung
Löschbefehl für Zeichenvergrößerung
Löschen

Ausführungsbefehl für Horizontaltabulatoren
Zei lenvorsch ubbefehl
Gleich LF
F o rm u I a rvorsch ubbefeh I

Wagenrücklaufbefeh I

Befehl

18 5A nl n2

1878n

18 53 n

18 54
18 55 n

18 57 n

18 59 nl n2

1B44n
1B 48 n1 n2
18 4C n1 n2
18 4E n

1B 4F

1B 45

1B 46
18 47
1B 48
18 49 n

1B 3D
18 41 n

1843n
1B4300n
18 44 n'l n2

... nk (00)

18 36
1B 37
1B 38
1B 39
18 3C

18 2D n
18 30
18 31

18 32
1B33n

OE

OF

12
14

18

09
OA

OB

0c
OD

Sedez.

Code

27 90 n1 n2

27 12O n

27 83n
27 84
2785n
2787n
27 89 n1 n2

2774n
27 75n1 n2
27 76n1 n2
2778n
27 79

27 69

27 70
27 71

27 72
27 73n

27 61

27 65n
2767n
27 67 On
27 68 nl n2

... nk (0)

27 54
27 55
27 56
27 57
27 60

27 45n
27 48
27 49
27 50
2751n

14
15
18
20
24

I
10
11

12
13

Dez,

52
46

37
39
44
40
51

17
48
50
22
23

33
34
35
36
45

43
27
20
20

21

42
41

47
47
47

32
24
25
27
26

29
30
31

31

47

18
15
19
16
14

Siehe
Seite
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HINWEIS

ESC (Escape Codes) : Umschaltzeichen

Die ESC dienen zur Erweiterung der definierten, alphanumerischen und symbolischen Zeichen zu
Steuercodes. ESC dient nie zur Erweiterung des eigentlichen Steuerzeichens. Wenn auf ESC folgend
ein undefinierter Zeichencode gesetzt wird, wird sowohl ESC als auch der Zeichencode ungültig.

Das in der Befehlsübersichtstabelle auf ESC folgende "n" (bzw. "ni"l bezeichnet einen veränderlichen
Wert, der vom Benutzer zu spezifizieren ist und bezieht sich auf die Spezifikation von Daten oder
Umschaltung der Betriebsart. ln Bitbildmodus z.B. beschreibt "n" die Datenlänge, bei Unterstreichung
stellt "n" den Modus ein bzw. löscht ihn.

-13-
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4.2 Steuerzeichen des Textdruckmodus
4.2.1 Druckausführungs-und Formatsteuerbefehle

CR

Format

Gode

Funktion

I

Wagenrücklauf

(Carriage Return)

CR

(0D)'o oder (13)ro

Bewirkt Ausdrucken aller im Pufferspeicher des Druckers gespeicherter Daten.
* Zeilenvorschub nach dem Drucken kann mittels AUTO FEED XT (DlP

SW Nr. 7) gewählt werden.* Dieser Code löscht die mit dem Code SO eingestellte Zeichenvergrößerung.* Siehe Code LF.

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel ++,t tR t++

I:ARRIA6E RETURN

,+. IAFRIAEE RETURN sET +

TARRIAüE
RETURN

1 PRINT *8' "*.v'* üR,*rr":tHRrS(13) ;tlHFtrSiltl) i
TCr PRINT *8'
2ü PRINT *8' "I.ARRIAEE ";"RETURN"
3Ü PRINT *S'
4rl PRINT *8' "+ üARRIAT1E RETURN sET +";

f:HRtü ( 1O) ;
5C' PRINT *8.
4.O PRINT *8r "CARRIAEE"; CHR$ ( 13) i tHRtt ( lCt) ;

"RETURN" i
7r-t PRINT *9, f,HRrt ( 13) ; f,HR5 ( 10) i
gf-, ENtr
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LF

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel
10
1

:0
3(]
4ü
5c'
Lt:t
7fs

Ausdruckbeispiel

lZeilenvorschub

(Line Feed)

LF

(0A)ro oder (10)ro

Schiebt das Papier um eine Zeile vor, nachdem alle im Pufferspeicher des
Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.
* Der Zeilenvorschubbetrag wird bei der Einschaltung automatisch auf

1/6" eingestellt. Siehe "Funktionen - DIP SW", Abschnitt 2.3.
* Dieser Code löscht die mit dem Code SO eingestellte Zeichenvergrößerung.

PRINT ff|' "+++ LF +'t+"; ÜHRIS ( ltl) :
PRINT *8, "IHPACT DÜT HATRIX "3
"PEF$üNAL " i "FRII'JTER"
PRINT *€|r "'* SET LF *";l-HR$(1O);
PRINT *8, " IHFAf,T"; ÜHRtä ( 1Ü) ;
PRINT *8, "DüT HATRIX" ;tlHRtü ( ltl) ;
PRINT *8, "PER5ÜNAL''; CHRIT ( 1Ü} ;
PRINT *9, "PRINTER"; tlHRtf ( 13) ; tHRlt ( 1t]) ;
END

*++ LF .*.*t
IT4FATT D']T HATRIX FERS']NAL FRINTER
+SETLF+
II'IFACT
DÜT }4ATRIX
FERSI]NAL
FRINTER
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FF

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Formularvorschub

(Form Feed)

FF

(OClro oder (12)ro

Bewegt die Druckstelle an den Anfang der nächsten Seite, nachdem alle im
Pufferspeicher des Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.

* Der Formularanfang wird nach Vorgabe bei der Einschaltung, Rückstellung

oder bei Eingehen des Befehls ESC C eingestellt. Die Formularhöhe wird
durch den Code ESC C gesetzt.

" Die Formularhöhe wird bei der Einschaltung automatisch auf 1 1" ein-

gestellt. Siehe "Funktionen - DIP SW", Abschnitt 2.3-
* -Dieser 

Code löscht die mit dem SO Code eingestellte Zeichenvergrößerung.

1

1{}
?o
3(}
4ü
5r-l
bü
70
gö

PRINT
PRINT
PRINT
PRINT
PRINT
PRINT
PRINT
PRINT
ENN

*8, r, t,*'f FF .+.*'tr " ; ÜHR5 1 1f-t l i
*S' tHRlt 1i:71 : "t" ; tlHRtü {5} ;
*€}, ,i'r SET S;ü tüfrE +";EHRtt(löi;
*8, CHF:i t 14) : "ENLARGELI l"lrlfiE";
*9, ÜHRIS ( 101 ;
*8, "+ sET FF tüDE -t";t1HRtü(lfj);
*€|, ÜHRIü ( 1T) ; ''ENLAR':E[I HüÜE I]LE'' 3

*8' "AREB EY FF r:llDE"; l-HR$ ( 1t]) i

.*+dr FF d{++

.+ SET grf, üütrE +
EhIl_AF(I=EI:I
+ gET FF ÜüEIE *,

1-lr:f EE

ENLARI3ET' HIIDE TLEAFEII BY FF CÜIIE
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ESC J

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

n 1216" -Zeilenvorschub nach Drucken

ESCJn

(1B)ro (4A)ro (nlz oder 127l.rc (74)ro (nlro

Führt einen Papiervorschub von n1216" aus, nachdem alle im Pufferspeicher
des Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.
* Nach dem Zeilenvorschub wird dieser Befehl gelöscht.

" Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n" im Bereich von 0 3 n {127 .

Wenn n = 0, erfolgt nach dem Drucken kein Papiervorschub.* Durch diesen Code wird die durch den Code SO eingestellte Zeichenver-
größerung nicht gelöscht.* Siehe ESC 3.

1 PRINT *g' trtt:t EEll J n '1.+'k";tHRtt(1Ö);
lc} FÜR N=lt) TÜ lOO STEP 40
20 PRINT *9, CHR$ (771 t "J.,; rlHFrS (N) ;
30 PRINT *8' "--LINE FEEE";N;"/?tb INCH--'
4O NEXT
50 ENtr

*,,{.1|lESCJnttt

--LINE FEED 1A /?LE INTH__

--LINE FEEN 50 /:3T6 INLH--

__LINE FEETI 9t} /?Ib INTH_-
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HT

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

i''r Horizontaltabulatorensprung

HT

(09)ro oder (9)ro

Bewirkt Sprung der Druckstelle zu der durch den Code ESC D gesetzten,

nächsten Tabu latorstel le.
* Bei der Einschaltung wird automatisch alle I Spalten ein Tabulator gesetzt.* Siehe Code ESC D.

1 PRINT *€}, 'r.r.,r,+ HT ,+.,s-{.,,; tHR:ü i 1{:)} i
lQ FÜR T=1 Tü 3; PRINT *8" '' 1?3458.713?T"'i
?{J NEXT: PRINT *8' I::HR$ T 1C}) ;
3Cl PRINT *8' "H-TAEl " i "H-TAE!"; "H-TAB3";

tHR$ ( 1{:r} ;
4Cr PRINT *8, "s =iET 

HT TAE ,|.";CHR:ätlf-));
5t") pp1!t|1 *8' "H-TAEI"; rl:HRtü t-r') ;
60 PRINT ltg, "H-TAE:"; f:HR* t?) ; f,HR:S t?) ;
7tr PRINT *8, "H-TAB3"; f:HRrü ( 13) ; f:HRlt t 1(l) ;
l--tr-l ENfr

++* HT +++
1 ? 3 4 56 7 Ll?ri 1 

" 
34 56 78 ?{:r I :?34 5 /--7 8U O

H-TAB1H_TAE?H-TAE3
+ SET HT TAB +
H-TABI 

"-'O*.." 
H_TAE3
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VT ''Gleich LF

(Vertical TAB equivalent to LF)

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

VT

(08)ro oder (11)ro

Entspricht funktionsmäßig dem Code LF.

NT *A
NT *A
NT *g
NT SA
NT *g
NT *g
NT #8
NT *A7ü

1

1t'
?ö
3c,
4ö
5c}
6ü

PRI
PRI
PRI
PRI
PRI
PRI
PRI
PRI

,
,
,
t

t

,
)
,

"++* VT +*,*"; llHR$ ( ltj) ,.

"VT-1"; tlHRtt ( 1ö! ;
"VT-U "; l-:HR$ ( 1Ö) ;ilVT-3rt; tHRtS { 1t}) ; : FRINT *9,
..*. VERTI']AL TAB SET *'':
CHRIS ( 1ü) ;
t_:HRtä ( I 1i ; "VT-l" i
t-HRtü ( 1 1 i ; üHR$ t 1 1 ) ; "VT-?" ;
tHR$ ( I I ) ;':HR$ t 1 I ) ;tlHF$ ( 1 I ) :üÜ PRINT *8.

..tr-r_:Jil.
Ya 'J ,

9ö ENfl

**'{. VT rtr}+
VT_1
VT-?
VT-3

.* VERTTE:AL TAE EET .*

VT-1

vT-2

VT-3
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Funktion

Format 2 ESCCNULn n : FormularhöheinZoll

Code (18)ro (43)ro (00)ro (n)z oder (27ho (67)ro (0)ro (n)ro

Funktion

ESC C

Format 1

Code

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel
t++

Einstellung der Formathöhe

ESCCn n : Zeilenanzahl

(18)ro (43)ro (n)z oder (271'o (67)ro (n)to

Definiert die Anzahl der Zeilen pro Formular.
* Eine Seite entspricht "n" Zeilen. Die Seitenhöhe wird bei der Einschaltung

automatisch auf 66 Zeilen eingestellt.* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n" im Bereich von 1 3 n < 127 liegt.* Der Formularanfang ist die Stelle, an.der dieser Befehl eingeht.* Dieser Code löscht die Zeilenüberspringung.

Definiert die Formularhöhe in Zoll.
* Die Formathöhe wird at)t "n" Zoll eingestellt.* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n" im Bereich von 1 S n < 22liegt.* Der Formularanfang ist die Stelle, an der dieser Befehl eingeht.* Dieser Code löscht die Zeilenüberspringung.* Da die Formathöhe in Form eines Absolutwertes gespeichert wird, ändert

sich ihr Wert auch dann nicht, wenn der Zeilenvorschubbetrag nachträglich
geändert wird.

1 PRINT *E}, ,"r,t,t" ESll rl n rlr+,,;üHR,!(13);
tHR$ ( 1ö) ;

1ü PRINT *8, CHRtt (27, i "tl" i tlHRtt (5) i
20 PRINT S8, tHRtt l27J ; "N"; CHRtt ( I ) ;
30 FtlR l= 1 Tü 5
4C) PRINT S8. "--- SET PA6E LENETH ___II
5C' NEXT
6r-r END

ESrj
SET
c-cT
JLI

5ET
5ET

tnllc*+
PA6E LENETH
PA6E LENGTH
FAEE LENETH
PAEE LENüTH

_-- SET PAEE LENI3TH ---
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ESC D

Format

Code

Funktion

Prcgrammbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC D n1 n2
ESC D n1 n2

nt
n,

Setzen der Horizontaltabulatoren

ni+ 1. . . nk NUL [wenn 1 < k< 271
ni+r...rk [wennk=28]

(1Blro (441'o (n1)z (n2)z . . . (nk)z (00)ro oder
(271t'o(68)'o (n1)ro (n2)ro' .' (nk)ro (0)ro [wenn 1 < k < 27]
(18)ro (441'u (n1)z (n2)z . . . (nk)z oder
(27l'n (68)ro (n1)ro (n2)ro . . . (nk)ro [wenn k = 28]

Setzt die Horizontaltabulatorstel len.
* Die Zahlenfolge n1 n2. . . nk, aus der dieser Befehlaufgebaut ist, wird durch

NUL oder n28 abgeschlossen. Alle auf NUL oder n28 folgenden Zeichen
müssen entweder Druckdaten oder sonstige Steuercodes sein.* Dieser Befehl setzt einen Horizontaltabulator an jeder ni-ten Druckstelle
(t = 1 bis k) und löscht alle vorher gesetzten Tabulatorstellen.* ni + r muß größer sein als ni. Andernfalls ist es ungültig.* ni ist im Bereich von 1 < n S 127 wirksam. Außerhalb dieses Bereichs
liegende Werte sind ungültig, d.h. ggf. vorher gesetzte Horizontaltabulatoren
bleiben wirksam.

" Tabulatorsetzen ist bis zu 127 Spalten möglich. Wenn Drucken in mehr als

127 Spalten spezifiziert wird, läuft der Wagen zurück und es erfolgtAuto-
matisches Ausdrucken bei voller Zeile. (Die HT-Codes entsprechen funk-
tionsmäßig den LF-Codes.)* Wenn die Druckdaten bis in die nächste HT-Stelle reichen, beginnt der
Druck von der nächsten HT-Stelle.* Wenn keine HT-stelle gesetzt worden ist, wird der Befehl HT übergangen.* Der Ausführungsbefehl für Horizontaltabulatoren ist der Befehl HT.

1 PRINT * l, 'r++.* Egü D nk +*.*[;t]HR:ttltl];
1r'l FüR I=1 Ttf, 3: PRINT *8, " L?345&799t)" i

={j NEXT: PRINT *8, üHRrt ( 1ö) i
30 PRINT *8, "HT-1"; "HT-?"; "HT-3" i üHRtf ( 1{i} ;

4rj PRINT *9, tHRtü (27) ; "fi"; tlHRrE (5) i tlHRtt t?5) i
tHRrü (O) ;

5t] PRINT *8' "HT-l"; CHRti (9) i "HT-?" i llHR:ä (9) ;
rrHT-3r': : END

+++ EL=C ft rrk +:srt
1 234567:f-/rJ I ." 34 5678?r] I ?34 5 t:7'&1 t]
HT_IHT-?HT_3
HT-I HT-? HT_3
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ESC N

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Einstellung Zeilenüberspringung

ESCNN

(1 B)ro (4E)ro (n)z oder (271rc (78)ro (n)ro

Stellt Zeilenüberspringung ein.
* Die letzten "n" Zeilen einer Seite werden übersprungen'* Dieser Befehl istwirksam,wenn "n" im Bereich von 1 < n < 127 liegt'
* Auch wenn "n" gleich 1 3 n < 127 , kann die durch den Code ESC C

gesetzte Formularhöhe nicht erweitert werden. Wenn die Daten diese

Grenze überschreiten, wird das Papier bis zur ersten Druckzeile der näch-
sten Seite vorgeschoben.* Zeilenüberspringung wird durch den Code ESC C gelöscht.

1 pRINT *9, r,+'tr,$ ESrl N n :t'0.+r.iüHRt(10);
1Ü PRINT #g' tHR$ (27) i "rl" i llHF$ (5) ;
?O PRINT +g' riHR$ (27) ; "N"; tHRt$ ( 1) i
3u FllR [= 1 Tt-] 5
4fJ PRINT {*Et. "___ SIi.IF PERFORATIÜN -_-"
5{] NEXT
6t} ENfi

EFill N n -1.++
SF.IP PERFIIRATICIN
5I'.IF PERFÜRATIÜN
SKIP FERFüRATIÜN
SI.;IF FERFÜRATITIN

*ctrfi

SHIP PERFIIRATICIN
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ESC O

Format

Gode

Funktion

Prcgrammbeispiel

Ausdruckbeispiel

Löschung Zei lenüberspri ngung

ESC O

(18)ro (4F)ro oder 127!.rc (79)ro

Löscht die Zeilenüberspringung.

1

ltr
?ö
:T{J

4ü
5ii
6U
7.j
go

CTCJ

1r]rl
11u
120
13']

PRI
PRI
PRI
FüR
PRI
NEX
PRI
FRI

NT *g
NT *g
NT *B

I=1
NT *A
TI
NT *B
NT +B

r ".*.*.* EF_;t' ü .+.d""t 'r; l_:HRtF i 1{}) ;
' f-HR:ü (771 ; "ü" ; f:HR$ {3} i
' üHRE (?71 i "h-1"; f,HF!5 ( 1) ;
Tü3
' "---El"iIF PERFüRATIüN---"

, üHR$ {?7} : "tJ" i
t

PRINT *8r "* ESC ü tül{FfANft SET '}"i
tHR$ t 13) ; f,:HRlt t 1r)) ;
PRINT *8,
FftR J=l Tü 3
PRINT *8, "---üLEAR sy.:IF---"
NEXT J
ENN

:1..++ Es:f: ü ++-*
---5}.: I F FERFI]RAT IÜN___
__-S}iIP PERFf,'RATI,f,N___

---5F.IF PERFüRATIÜN-_-

d. ESt ü üüI'IHAND SET .r

---trLEAR 5r.:IF---
__-CLEAR gkiIP-__
---CLEAR 5l{rF---
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ESC O (Zero)

Format

Gode

Funktion

118"-Zeilenabstand

ESC O

(1B)ro (30)ro oder 1271rc (48)'o

Stellt den Zeilenabstand auf 118" ein und bewirkt Zeilenvorschub.* Der auf diesen Befehl folgende Zeilenvorschub beträgt 1/8".

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1

t*
"o3'}

40
5{J
lirj
7*
Eri
?{.4

1öO
11{}

PRINT *8r ,'+.r,+ ESt O **"t"t';üHRts(1ü);
FüR I=1 Tü 4
PRINT *8, üHR$ (t7) ;tHR$ (49) ;
PRINT *E!, "--- 7/77 INr-H PITTiH ---";
f:HRr$ ( 191 ;
NEXT I
PRINT +9,
PRINT *8, "* 1/S FI TtH SET *": tHR$ ( 10) ..

PRINT +8' tHR!3 (27) i "t}";
FüR N=l Tl:t 4
PRINT *8' "--- llE INCH FITTiH ---rr
NEXT N
ENtI

+'r+ ESC Ü .**,*,

llINEH FI
LI IIfrH"=FIrtn ---INüH PITTJH -__

INTJH FITÜH ---INTH PITIH --_

11tt't

,7
Yr
1/
l/
L/

+
IEH =-=

E
Et
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ESG 1

Format

Code

Funktion

7172"-Zeilenabstand

ESC 1

(1B)ro (31)ru oder (271rc (49)'o

Stellt den Zeilenabstand auf 7l72" und bewirkt Zeilenvorschub.
* Der auf diesen Befehl folgende Zeilenvorschub beträgt 7/72".

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1

10
?u
3r-l

40
5{J

b(J
7ö
8(J

90
I CrO

PRINT *€!r [:r+.* Egt 1 'l'+trr;1]HRE(1O] i
PRINT *8, ggpg (27) ; ,,rJ";
FüR N=l Tü 4
PRINT *8, " L/A IN':H FEED _--_";
üHR$ ( 1(l) ;
I.JEXT N
PRINT *9, "'* 7/77 INüH FEEIT sET +":
tHR$ t 1ü) ;
PRINT *8, THRIS (271 ? " I''.
FüR I=1 Tü 4
PRINT *8, "----7/72 INüH FEEII ---"i
üHRlt ( 1D) ;
NEXT I
END

+tr{t EgE 1 '*++
L/ft INTH FEETI
I/E IHTH FEED
I/E INI]H FEED
LlE INf,H FEED,* 7/72 INCH FEED gET .+

____5
____+
----t NEH FEEH ---

11
++
?2

/
,
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ESC 3

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

nl216"-Zeilenabstand

ESC3n

(1Blro (33)ro (n)z oder (271rc (51)ro (n)ro

Stellt den Zeilenabstand auf n/216" ein und bewirkt Zeilenvorschub.
* Der auf diesen Befehl folgeÄde Zeilenvorschub beträgt n/216".* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n" im Bereich von 1 ( n < 127 liegt.

L FRINT *8' "'+,+,+ E'ä[: 3 rr r]:.*.:{trrltl:t"lFlü(1(:i)i
1iJ Fl:rR N=1r-r'rr:J 1':7 :.-+TEF':5
:::,j PRINT *8' t-:HR$ tt7) I "3":r fiHRtt tN) I
ätl FRINT *8' "*-**LINH SFAr:1.Nt3" iNi "./Il./: Il"ltl:f{--..--..-.-'."
4,.:I NHXT N
5Ö F:FJTI

r1.:r1.:r1: [:!jl]l ] ;1 *::.1{.+:

::::::f{f,{p FjFfiFjlf{H *9 i'Hlrä IhlF,S"-,=*
-*-'-L.Il'tl:i iiPAr::INE /:.(] /?Iir, Ihll-:l{*'"'--

-.-*-LIhlE: :j[:]Ar::INü rJs ! ]1./x INt::H--*-

*-*- L- I hlE :tr;F A'-i I l.l13 L l rl / :l,".t/z I l!t::H----
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ESC A

Format

Gode

Funktion

ESC 2

Format ESC 2

Gode

Funktion

E i nstef I u ng n 17 2" -Zeilenabstand

ESCAn

(18)ro (41)ro (n)z oder (271rc (65)ro (n)ro

Stellt den Zeilenabstand auf n/72" ein.
* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n" im Bereich von 1 s n < 85 liegt. Liegt

"n" außerhalb dieses Bereichs, so wird dieser Befehl unwirksam und der
vorher ei ngestel lte Zei I enabstand wi rd bei beha lten.* Bei der Einschaltung wird "n" automatisch auf 12 gestellt. (n = 12 ent-
spricht einem Zeilenabstand von 116".1* Programmbeispiel und Ausdruckbeispiel siehe nächste Seite'

Ausführu ng n 17 2" -Zeilenabstand

(1B)ro (32)ro oder' (27t.rc (50)ro

Führt den durch den Code ESC A erhaltenen Befehl aus.
* Wenn der Zeilenabstand mittels ESC A eingestellt worden ist, wird der

gegenwärtige Zeilenabstand bei Eingehen dieses Befehls auf den durch
ESC A spezifizierten Wert geändert.* Auch wenn der Zeilenabstand nach Eingehen von ESC A durch andere
Befehle geändert worden ist, bewirkt ESC 2 Rückkehr des Zeilenabstands
zu dem durch den letzten ESC A Befehl spezifizierten Wert.* Wenn dem Befehl ESC 2 kein ESC A Befehl vorausgegangen ist, wird der
Zeilenabstand auf 1/6" eingestellt.
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Programmbeispiel
I PRINT #S' "*,.rt EEtl A n S ! 't''*+r';

cHRrE ( 1ü) ;
Xtt=llHRS (?7)
PRINT *8|, ,'r Egt A n +" 3 LHR|ü ( 10) i
FüR I=1ö TO 20 STEP 5
PRINT *g' X$ i "A" i tHRtt ( I ) i XS; "?" ;
PRINT *8, "-- "; I; " /72 --";CHR$t10):
NEXT I
PRINT *8, "*. ESrl A -i ü +";tHR$(1ö):
FI]R J=5 TCI 15 STEF 5
FRINT *8' Xtä; "A"; tlHF!ü (J) : X$: "2"; X!ü; rrOrr '
PRINT *8' "--- t lg ---" ; tlHRtü t 1O) ;
NEXT J
PRINT *8.
PRINT *8, "+ Egt A-iö-ll +";
']HRIF 

( 1rl) ;
PRINT *8.
FüR L=1 Tü 3: READ li
PRINT #9' Xrü; "A"; üHRIB (t{} ; Xtti "Ü" i X$; "2";
FRINT *€!, "---"; I'i; " /77 ---"; CHRtf ( 1t]) ;
I.JEXT L: ENII
DATA T.. E. 1.:

An9,r?+*,'*
Ar1 +
/'f} --/72 --
/7? --

Ausdruckbeispiel

1ü
:ljt)
3{'
4t)
5ö
t(j
7ü
Ei]
clü

1öO
l lu
l.?o
13tt

14tJ
t5ö
1E i)
lTtJ
1Fiü
I r/O

,+**t E5tl
+ ESt

1ö
{E
IJ

20

*, ESf, A -iö .*

'+' ESt A-i0->2 +

='-t ---+rarÄ ---/77 ---
L'H'/l?

I
1
1
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4.2.2 Druckarten-Steuerbefehle

SO (shift out)

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

E i nstellu ng Zeichenvergrößerung

SO

(0E)ro oder (14)ro

Stellt die Druckart Zeichenvergrößerung ein.
* Nach Eingehen dieses Befehls werden die Daten in vergrößerten Zeichen

ausgedruckt, bis
_ der Code CR, DC4, CAN oder ESC W (n = gerade) eingeht oder

- durch den Code LF oder VT (ausgenommen Code ESC J) Zeilenvorschub
erfolgt oder

- aufgrund eines vollen Pufferspeichers automatischer Zeilenvorschub
erfolgt.

I PRINT *8, "*++ Sü +:rc{t" i rl:HR$ ( 1ö} ;
rü FRINT *8, ,,fiüT,,;
?{J PRINT *8' r::HR$ { 14) ; " t'lATRIX,,i rlHRrS i':rl);
3{t PRINT #8, " PRINTER"; rlHRrä ( 13} ; tHR!5 ( 1{J} ;
4(J ENfl

+++ 5ü ,ft+*,
f'üT I{A-TRIX FRINTER
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S I (shirt tn)

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

E i nstel I ung Zeichenverdichtung

SI

(0F)ro oder (15)ro

Stellt die Druckart Zeichenverdichtung ein.
* Nach Eingehen dieses Befehls werden die Daten in Form verdichteter

Zeichen ausgedruckt, bis der Code DC 2 eingeht.* Bei Anwendung dieses Codes in Verbindung mit dem Code SO oder ESC W
werden die Daten in Form verdichteter und vergrößerter Zeichen (8,5 cpi)
ausgedruckt.* ln Verbindung mit der mittels ESC E Code eingestellten Zeichenhervor-
hebung wird dieser Befehl übergangen, da der Hervorhebungsmodus den
Vorrang hat.

1 FRINT *E!,,,'r.'*'r. 51 r'tr{s,, ; CHRIS ( 13) ; CHRIE ( 1O} ;
1r] xrF=cHRrS (27)
20 PRINT *€}' XtS; r'E. ' rr Il'lPAtrT " i X$i "F";
30 FRINT l+9, CHR!ü(15); "BOT I'IATRIX ";CHR!3(18);
40 PRINT *S' XIF; "E"i
5ü FRINT +8, CHRTS(14);' PRINTER";CHRtt(2O);
/:o PRINT *S, XrD; "F"; CHR!ü ( 131 ; CHR$ ( 10) ;
70 END

{ErlEr} S I :|{:l€tlc

IHFACT I}OT I,IATRIT FFI I I\ITEI=I
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DC 4 (o.ui". controt4)

Format DC4

Gode

Funktion

Programmbeispiel *E}r "+-*+ frl:4 .*++"; f:HRtS ( rü) ;
*8' "IHPATT "itlHR!üt14i;
l*E}' "fiitT I'IATRI X "; tl:HRF (l'G) ;
*8' "FFINTER"; üHtttD t 13) I üHRlt t 1tl) ;

Löschung Zeichenvergrößerung

(14)ro oder (20)to

Löscht die mittels SO Code eingestellte Druckart Zeichenvergrößerung

1 PRINT
I{-} PRINT
?I] PRINT
3t_i PRINT
4rl ENfl

Ausdruckbeispiel

DC 2 (Device control 2)

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel 1

1{)
2ö
30

4t]
50

+++ trc4 *++
Il"lFAf:T fir:r-T- FIA-r Ft I X FRINTER

Löschung Zeichenverdichtung

DC2

(12\r,o oder (18)ro

Löscht die mittels Sl Code eingestellte Druckart Zeichenverdichtung.

Ausdruckbeispiel

PRINT +9, ,'r't + Dü2 *-*+,,; llHR:i ( 1d}) ;
ArS=tHRrt (?7)
PRINT +S, tHRt$ ( 15) i " IFIPAÜT "; tlHFtf ( lE) :
PRINT *8, A$; "E";tHR:i(14); "fiOT I'IATRIX":
riHR$ {:ü} : Arü; "F";
PRINT *8, Att; rrErr' rr PRINTER":A$; "F";
ENfI

]l.i!i.irl: fll: -a: rl:rt:+i

II1FAIJT EEI-I* I{A-T-Ft I X PRINTER
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ESC-

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel
ll..i. i': iiir: rr'i,L l i,' jr-iir i gr

Einstellung/Löschung Unterstreichen

ESC-n n = gerade Zahl : Löschen
n = ungeradeZahl: Einstellen

(18)'o (2D)ro (n)z oder (27!.rc (45)ro (n)ro

Stellt die Druckart Unterstreichung ein bzw' löscht sie.

* Nach Eingehen dieses Befehls werden die im Pufferspeicher des Druckers

enthaltenen Daten ausgedruckt und unterstrichen'
* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.

LSB = 0 : Löschung Unterstreichen
LSB = 1 : Einstellung Unterstreichen

Alle Bits außer dem LSB werden übergangen.
* Mittels ESC = eingestellte graphische Zeichen derCodes (129)ro - (255)ro

können nicht unterstrichen werden.* Mischen mit anderen Druckarten außer Bitbildmodus ist möglich'
* Unterstrichen werden Zeichen, die zwischen Zeichen außer Leerstelle

liegen, wie unten dargestellt. Dasselbe gilt für Horizontaltabulator in

Verbindung mit Unterstreichung'

't A" lsFo "8" @
mttA, E

f PRINT #8r ',,t.+-r ELlf: - rr +++";L-:HI{Et1{:}) t
1ü A$=f:HRlt ("7i : LFF:ItlT AlS; "-"; t-:HFt$ t 1i;
:0 PRINT #9, "El erüenta!-v"; A:ä; "-"; tliiRt {t-l} ;

={J 
PRINT l+8' f:HR$ ( 15} ; " Jut-r i ct' ": r.l.HRtt t 1L1} ;

4tl PRINT *S' Ar$; "E"; A$; "-"; f:HR$ t 1) ; "H igl-r";
5r1 FRINT +g' A$; "F"; A{t; "-"; tlFlFi tÖi ;
{-rJ PRINT *8, tlHF::üt1ti) i
7ö ENt'

m
ffi t,Btt

H iqh
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ESC E

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

E instel I ung Zeichenhervorhebung

ESC E

(1B)ro (45)ro oder (271rc (69),0

Stellt die Druckart Zeichenhervorhebung ein.
* Dieser Code wird bei Mischung mit anderen Modi nicht gelöscht.* ln Verbindung mit der durch den Code Sl gesetzten Zeichenverdichtung

hat die Zeichenhervorhebung den Vorrang.* Siehe auch Code Sl.

1 PRINT *g' rrr*+*: E:::l:: E "{::{:i}:rtl tlHR* ( 1tl} ;
L() PRINT *g' r:HR$ (17) i "E" !
:0 t3r:'5uB 7r)
3(l PRINT *8, r:l-.lEtf (!7) i "F" i
4ö l3r:t5r_rB 7ö
5ü ENN
/:{} F l:lR I= I Tü 3
7f-t FrfR ,.1-t Tü t5
l3ü PRINT *g' "{}"i.7Ö NIEXT .J

1*'] FRINT *8'
I 1t-t 1'1E11 I
l;J'J RETI_|RN

+*,+ H:3t-1 E *+:+
() () () () () (' ()
() () () () t) () ()
(l () {} t} (} (} ()
() () () () t) () {)
() () () (r () () {i
() () () () () () i)

()
t)
()
{,
()
/\

()
()
()
()
tt

()

()
()
()
()
i1
()

()
()
()
f\
/\
()

()
()
()
()
()
(i

(l
()
()
/\
()
t)

() ()
() ()
() ()
1l /\
t) t)
(i ()
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ESG F

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Löschung Zeichenhervorhebung

ESC F

(18)ro (46)ro oder (27)ro:'(70)ro

Löscht die mit dem Code ESC E eingestellte Druckart Zeichenhervorhebung

i
1C,
'-t a-r

3ü
4t]
5{:i
lrl-l
7t-r
;3ü

PRINT *€}' r'+rr EEf: F ++'f";t-HRiü(1Ü);
X+:tlHRtt i.j7i
PRINT *8, Xtf ; rrErr ' rr[tÜT I'IATRI X "; Xtt; "F";
PRINT *8' "PRIIITER"; ÜHRIF ( lÖ) ;
PRINT l+8' r:HR$ ( 14i ; "trr:lT ";
PRINT *€}' XSi'E'r"!I'IATRIX "i X!ü; "F";
PRINT *S, "FRINTEF:" i f:i{Rt t2Ö} ;
PRINT *8' CHR$( 13i ; tHR$ ( 10) ;
ENN

:l: ..1.: 1t. i :tt i l- if: ii ii

IlüT MATR I X i:::,|r,. [ ,1i f t: i:.j

it.rr..:ü -li- ]{A-T- f+ I X l-::::. [:.r., -[ l\$ !- [::i.. F::;;:
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Funktion

ESC G Einstellung Doppelanschlag

Format ESC G

Gode (18)ro (47l'rc oder (27)ro (71)ro

Stellt die Druckart Doppelanschlag ein.
* Bei der Druckart Doppelanschlag wird dasselbe Zeichen zweimal in um

1 /216" senkrecht versetzter Stellung gedruckt.* Dieser Befehl kann mit anderen Modi gemischt werden.* ln Verbindung mit der Druckart hoch-/tiefgestellte lndizes hat letztere den
Vorrang und dieser Befehl wird übergangen.

Programmbeispiel
1 pRINT *61, ,,+++ ESr: 6 *rr,,;tHR$t1O);
lfJ FftR I=l Tü 4
.-,ö PRINT *8, tHRrü (271; üHR$ (71);
3rl PRINT *9, "trüT MATRIX PRINTER,,;r_lHRrü(1111 t
4(:) NEXT
5{i El..iü

Ausdruckbeispiel
&-l--&

DOT
DCIT
DOT
DOT

ESt G *rF{{
MATRIX PRINTER
T'IATRIX FRINTER
MATRIX PRINTER
I'IATRIX PRINTER
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ESC H

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel ESC H ,t 'l.tt
I.IATRIX PRINTER
HATRIX FRINTER
T.IATRIX PRINTER
I'IATRI X FRINTER

Löschung Doppelanschlag

ESC H

(18)ro(48)ro oder (271rc(72lrc

Löscht die mit dem Code ESC G eingestellte Druckart Doppelanschlag.

1 PRINT *E}, "*.*+ ESi:: H r.*rt "; tHF$ ( 1Ö) :
lci FÜR I=I TÜ 2
?tl PRINT *8, f,HRtü (27) ; "6":
3ü PRINT *8' "TIüT MATRI X PRINTER''; f,HR:$ { lfJ) i
4it PRINT l+S, f:HRti {?7) i l:HR5 (7l| i
5ü PRINT *8' "üüT HATRI X PRINTER"; üHR$ t 1t11 ,
60 hlExT
7T} ENÜ

*c+]l3

DOT
DNT
DOT
ürlT
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ESC S Einstellung Hoch-/Tiefgestellte lndizes

ESCSn n = gerade Zahl : Einstellung Hochgestellte lndizes
n = ungerade Zahl : Einstellung Tiefgestellte lndizes

Code (1B)ro (53)'u (n), oder (27lto (83)ro (n)ro

Stellt die Druckart Hoch-/tiefgestellte lndizes ein.
* Bei der Druckart Hoch-/tiefgestellte lndizes werden die Daten in der oberen

bzw. unteren Hälfte der Zeichenstelle gedruckt.* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.
LSB = 0 : Hochgestellter lndex
LSB = 1 : Tiefgestellter lndex* Bei dieser Druckart erfolgt das Drucken einer Zeile durch zweimaliges

Drucken in einer Richtung, dazwischen ein Zeilenvorschub von 'l/216".
* Dieser Befehl kann mit anderen Druckarten gemischt werden. Andere

gemischt angewendete Druckarten löschen diesen Befehl nicht und werden
von ihm nicht gelöscht.* ln Verbindung mit der Druckart Doppelanschlag erfolgt der Doppelanschlag
nicht gleichzeitig mit dem Drucken der hoch-/tiefgestellten lndizes.

Programmbeispiel

Format

Funktion

Ausdruckbeispiel +++ EEt 5 n {SL|PEREI:RIFT) *,*+
F ( X ) =aXa+bX3+c X2+dX+e

1 l'r.tF'*" i

1(J
20
3fJ
40
5Ct
EA
70
BO
trtü

1c'0
11ö
12ö
13tl
14ö

PRINT *8, ".*++ EErl E; rr (SUpERgr:RIpT)
i-iHR$ t 1t]) i
Ai5=tHRtt (27)
PRINT *B' AS; rrE". 'rF(X)=aX";A$; "F,,;
6D5UE 100
PRINT *f}' A$; "E"! "+bX";A$; "F"!
6ü5LtE luö
PRINT *9, AS;',E,, ;,,+tX., I A$;,,F,,;
6ü5UE 10ü
FRINT *8, Arü; "E" ; ,'+dX+e,, i ArFi ,,F', ;
END
PRINT *8' AS; "S"; rlHRrt (ö) i [HF!t ( 15] ;
READ X: PRINT *8. X;
PRINT #g' A$i "T"; tlHR$ ( 19) ;
RETURN
DATA 4,3,?
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Prcgrammbeispiel

Ausdruckbeispiel

I

1{J

7._,
3{t
4ü
5ö

7{-,

9{lr
1ü0
1 1{i
1:'ö
13(J
14ö
1Sf-t
Lfrü
77(i
l Bfr

FRINT *8, ":+:+:+: Fit:: * rr (5U85ÜRIFT) t+*,":
tHF:f ( 1t]) ;
X$=[:HRS (27]
PRINT *8, Xri; ?'Err ' rrBa (ÜH) " l X$; "F" i
PRINT *8' Xrü; "5" i ÜHR$ { 1} ; t-:}JR$ t 15) ;
PRINT *E}, "?": X15; "T";
PRINT *8r XtF,"'Et'; tt + HrriXS; "F"i
PRINT *8' X5; "5" i rlHft$ ( I ) ; üHRIS ( 15i ;
PRINT *8, ".l"; X5; "T";
PRINT *8r X:t; rtErt' rrt'Ür' ; Xlü; "F" ;
PRINT *8' X$: "5"; l-HRi ( I ) ; tlHR$ ( 15) i
PRINT *8' "4"; XlE; "T";
PRINT *S, X:f;*Err'' -l' EaSü";x!8 1"F";
PRINT *9, XtS; ":]" ; tlHRtä ( I ) ; f-HR:t ( l5) ;
PRINT *S, "4";X:f;"T";
PRINT +g' X$; "E"; " + ?H"; Xlt; "F":
PRINT *8, X$; "5" i üHRIF t 1) ; ÜHF:t ( 15) ;
PRINT *€}, "?" ! Xlt".''t"; tHRtt ( lt) ;
PRINT *8, Xr5; trE'r rtÜrr i X$; "F"; l:HRtE ( 1O) ;
END

..t.:ii.:t. ii:j.::::,i...: ::, '-, i:r:;i.li:l::::;1...:fi l. [:'"1;' *:r!':rl:

Ea (üH) z + Hz5tl. -;* EaSÜr + ZHzft
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ESC T

Format ESC T

Code

Funktion

Löschung Indexmodus

(1B)ro (54)ro oder (27!.rc (84)ro

Löscht die mit dem Code ESC S eingestellte Druckart Hoch-/tiefgestellte
lnd izes.

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1

1 f-i

-, (:!

5r_,

4rJ
5ö
h(j

7i)
gö

?ü
l rJ(J

l lu

PRINT *8' "+++ ESt T *.,*,+'l
PRINT *8,: Xrä=rlqf<* {?7,
PRINT *E}. ''+ VARI']Us PFINT MÜ[IE'; *,''
PRINT +8,
PRINT *8' X:F; "E": "EI'IPHASI ZEn " i Xjt: "F" i
PRINT +B' X$; "5"; tHR$ ( 1) ; "SUBFjCRIPT " i
PRINT *8, r::HRs(15) ; "guESuRrPT "; X$; "T";
üHRtt { 1t} ; 

'::HRS 
{ 1.1} ; tlHR!ü ( 1{l) ,'

FRINT *8': PP11\1T *9, "NüRMAL ";
FRINT *9, xtt; "5"; rll-lRrs (t-ri ;
'.5UF'ERSI]RIFT '':
PRINT *8' f:HR$ { 15) ; .,5UFERSCRIFT ..;
PRINT *9, XS; "T"i " ttlNfiENSED":üHRtiilE)
Et\tfi

'.1.: :F: r!: [::.::::; l.-: 
"i :l: {-: il-:

:1.: VÄFi.i I il l:;:; ;:::'i::,;.1 1r.1 i l"li...iiji:.::; 'i':

EHFHASj I ZED *:.,,.-,rr*i:r::Fl r: F'r- srra6cr.ter

l..ll...li:ilrlf:i[... r::irl...lr:r[::i:\!::ir::::rt r F''T' suPERscRtPT Üü]itlEltlsED
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ESC W

Format

Funktion

E instel I ung/ Löschung Zeichenvergrößerung

ESCWN

Gode (18)ro (57)ro (n)z oder (27l'rc (87)ro (n)ro

Stellt clie Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte Breite ein bzw. löscht

diese.
* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.

LSB = 0 : Löschung der Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte
Breite

LSB = 1 : Einstellung der Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte
Breite

* Nach Eingang des Codes ESC W (n des LSB=1)werden die Daten in Form
vergrößerter Zeichen ausgedruckt, bis der code ESc w (n des LSB=Q)
einleht. Dieser Befehl wird durch Wagenrücklauf nicht gelöscht.

* Dieser Code löscht die mittels SO Code eingestellte Zeichenvergrßßerung.

Programmbeispiel 1 FRINT *8, "+,++ E:fü trl rr 'l.+,f,"; f:HRt ( 1(:t) ;
L0 Xtü=tlHFtf (17)
-:ü PRINT *8, "fil:lI-IELE hJItrTH ";
3ri PRINT *8' XS; "t'rl"; ÜHR$ t 1) ;
4ti PRINT +8' X$i "E"; "ENL AREEfi ";
5ti PRINT *8' X*; "W"; üHR:F tti) : "PRINTINU";
6u PRINT *8' X$i "F"; tlHft$ ( lf,) ; CHR$ ( 1C!) ;
7ü ENft

Ausdruckbeispiel '!..r1:ri i:::::::1.'.. ij ii :i:i!::+:

t-ir -ii I i::t l- F id I i:r i- l-1 E lrl 1- A tt l= E El PRINTIN'3

n = gerade Zahl : Löschen
n = ungerade Zahl : Einstellen
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ESC 7

Format

Gode

Funktion

Zeichensatz 1

ESC 7

(18)ro (37)ro oder (271rc(55)ro

Wählt Zeichensatz 1.
* Nach Eingehen dieses Befehls wird mit Zeichensatz 1 gedruckt.

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

I
10
2t)
3c'
40
50
60
70
g0
9c|
100
I l.o
200
210
22|)
230
240
250

PRINT *€}' "'t't+ ESL: 7 +>*4<rrttlHRrE(1O);
PRINT #8. "fIECIMAL TüfIES'
FRINT *9,,,64--91--92--93-123-', i
PRINT *8, " 124-125-126" ;üHR$ ( lOl ;
PRINT {t8, "'t IIHARAüTEFI SET 2'*"; CHRTS ( 1O.} ;
PRINT +8, tHRtf {271 i',&', ?

üosuE 211l}
PRINT *8,
PRINT *9, ,'*,üHARACTER SET t,*..; CHR* ( lO) ;
PRINT +9, tHRtt (271 i "7" j
ETISUB 2OO
END
FOR I=1 TO A
READ A
PRINT *8, tHRtS (A) i " " t
NEXT: PRINT *8' CHRS ( 13) ;CHR$( 1O) ;
RESTÜRE3 RETUFN
ETATA 64, 9 L ?2, 93, L23, 124, l'z3, L2t3

!l.:!t:rl.r |::r;l:-: / r!:ri::{:

Lt[::t: I H6:ll- t.]t:tnE:;
t:,4-*.,:i'.1.-.*':/2*-.':t3* 1 13.* l. l1:l - 1 l5* 1 i:i::,
,.r.,r-:HARArl:l-F-R :jE'T 1,.|'

li A i;i ü ;ri ti Li ii

,+,t_:Flt\R A t:: T lr:. [;i
Gt..\

:iiHT 1'*,

ll.
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ESC 6

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Zeichensatz 2

ESC 6

(18)ro (36),u oder (271rc(54)ro

Wählt Zeichensatz2.
* Nach Eingehen dieses Befehls wird mit Zeichensatz 2 gedruckt'
* Dieser Befehl ergeht automatisch bei der Einschaltung des Druckers. Siehe

"Funktionen - DIP SW", Abschnitt 2.3.

1

10
2']
3t)
4r)
5ü
6(}
70
ao
100
110
12(}
13ö
140

PRINT #8, ,.'1.'t 't ESC 6 *,Fr*rr; CHRlt ( 1O) ;
PRTNT *g'
PRINT *8. .'Ift CHARAtrTER SET I 'I.";THRIT(1O};
PRINT *9, CHR!$ (Z7t ?,,7,, i
rrfiSUE lOO
PRINT *8, .,'r THARAüTER SET 2 'r.";üHRtß(1O);
PRINT l+8' CHRrt (27) ; "6";
üüsuE 100
ENEI
FtfR I=33 Ttl 126
IF X }4O THEN PRINT *g' THRIT ( 1O} ; : X=O
PRINT *8' llHRtt(I) ; :LET X=X+l:NEXT
PRINT *8, CHR!$ ( 1L1) ; : X=O
RETURN

Ausdruckbeispiel
:*:.1::+: E::ii: /3 +:+:t+:

'+ t-:l'{ARAt:-fER :iF.'T L ,+

| "+|.$:{&r ( ) *:*, --./1-rL7'.\4fib7t3?! i'l:=;.'i€ABt-lftEFirHI
,J1.,::l*Flhlr:rl3r:;tR:iTl-lvNXYZ t \ l"'_-r abcde f gh i j l:l mnopqr
t:! t r-tvt.,.t xy: t. I i*
ih r:t{ARAr:-l-ER :.!ET 'l *,

l "'.h*i';]ir ( i +r{-,, -- "r'()tt34$/r7l!l'7: ;'1.=i'?SABI:tlEFtiHI
,.lti:1....F/lNt:t[]l::!ri:;Tl-lvhlxYzA,iü'' r ab,: 'J e fgh i j l': I rnrrop qr
!itr-tvr.,Jx'v:äöüü
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ESC

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

U mschaltu ngszeichensatz

ESC =

(18)ro (3D)ro oder (27lto (61)ro

Wählt den U mschaltu ngszeichensatz.

Nach Eingehen dieses Befehls druckt der Drucker den Umschaltungs-
zeichensatz (Zeichencodes der Nummern (128)ro - (255)ro in Kapitel 5,
ZEICHENCODETABELLEN), der dem jeweiligen empfangenen Code von
(0)'o - (1271rc entspricht.
Das Übertragen/Empfangen von Daten erfolgt bei diesem Drucker mittels
7-Bit-Codes. Dieser Befehl bewirkt, daß Bit 8 der Daten intern als 1 be-
trachtet wird.
Dieser Befehl wird durch NUL (00)ro gelöscht.

*

*

*

I
10
20
30
40
50
60
70
80
90
10{}
11Ll
120
130
140
2öO
210
220
230
?40
250

PRINT *S, .,'t+'* ESt = :1.+'t,,ir:HRri(1t));
PRINT *8, " (ASCI I ) "; tHR$ ( 1Ol ;
X=32:GüSUB ?1O
X=64:EüSUB ?1O
l=lt;,=btrSUE 2lO
FRINT *8, " (AStt I -> I:RAPHIü) " r CHR$ ( 1O) ;
X=16: EtfSUE 2OO
x=32:GllSUB 2c|0
X=44: ECTSUE 20rl
X=?4: GI]SUB 2OO
PRINT *S' " (ERAFHIC -}' ASCI I ) "; rlHRrt ( 10) i
x=32:litl5uB ?10
X=64:6ügUB 21O
X=96:6DSUE 21O
END
FRINT *8, üHR:$ (27) I "=";
FllR I=tf Tü 31
PRINT #8. üHR'T ( X+I ) i
I€XT I
PRINT *9, tHRlt (0) ; t-:HR:t ( 1O) ;
RETURN

:1.:;.h F:::;l: = :+::f::+:

iA:::;l:I I )

! "{+$7.ll' ( )'t'+, -- . / t-tl'.i:!4lJ/:,'71::;':y' ; ; .;' :::'.r".:'

GAE[.:[rE:F:rrl.1 ]: ,.lF.L-l'll'{Llpr::tlt::;'l"t_tvt^l x y;l [ \ ] '. .

{ ä l:.r r: r:l ä.t I'q l-r i -i [,: .l rln i: p q r'* {' Lrvtlr x y;.: l. i .i ''"

i d:i:ltl::I I .-. .:' rjiFirrtF'1.{ I r- )
. ü - [. n ll r lts,J &r { "r$,/"q.r''}:.:i!1il1.li: "'Lrh,:,+t-i.--{, i
,r'' " J:.:{[iI] JF'' laL;:i:il:-l*",ri, i trlt$Lilrt€ ],*rrr*lCrtr1.",]jr.:,
,.' \.r',,,,.'\ h*{ fiFüXrft.:t;;.,.f lJ f' !.lh".'* ;i:,,,iii i+''';i.t*..
..S,. tfiffi + s trmflrfi*.,j l!i"$, f $ir-+r,.|.1r*.{f;.t{;{. fi f
( üli:'::lFrl-.lL t_ -.;' A5t: I I )

| "{+1Bi':&. t ).r,.+., --. r'(-1 l.;:34.f,/r7t:j:'|x I r:.=.:r'l'

G AF r:: ürH F. b l-l I,J l,:. L I'lf{ r:t Fr t: r Fi :i'T l-.1 V [A' X Y Z t \ :l * .-
( äh,:,Je fqtl-r i .i [,:I iririopqr:;t r-tvr.'Jxv;r':. i ]*
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ESC U

Format ESCUn

Code

Funktion

Programmbeispiel
1

1ö
;t)
.3r_,

4ö
5{'
6(j
7t)
Br-l
9c}
1öCt
11()

Ausdruckbeispiel

n = gerade Zahl : Löschen
n = ungerade Zahl : Einstellen

(18)ro (55)ro (n)' oder (271rc (85)'q (n)'o

Wählt zwischen den Druckarten Drucken in einer und Drucken in zwei Richt-
ungen.
* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.

LSB = 1 : Drucken in einer Richtung (links nach rechts)
LSB = 0 : Drucken in zwei Richtungen

* Bei der Einschaltung wird der Drucker automatisch auf Drucken in zwei

R ichtungen eingestel lt.

Einstellung/Löschung Drucken in einer Richtu

PRINT *S' "+.*+ E5Ü U n -*+*,r'
PRINT +8' l::HR$ ('-t7t ? "U" i tHRti ( 1 ) i
PRINT #8' "llrr i -d i rec t i on "
FüR I=1 Tü :
PR I NT *8 

"' 
- -:r- )- 'r-'i- i- .:- i- i- .;'- ) " ;

PRINT *8' LHR$ ( 13) ; f-HRrS ( 1ü) ,' : NEXT
PRINT *8' tHRt (?7, i "U" ; üHR$ (ü) ;
PRINT *8' "B i -d i nec t i on"
FüR I=1 Tü ?

'RINT 
*9,,.{_{._i_{_i__.>_>_

PRINT *8, gHR$ ( 13) ; üHRS ( 1(i) i : NEXT
ENTI

,t.t.* EgC l_t y1 +rle*
Uni-directiorr

Bi-direction
{ -{ -t' -{- -'!: --'> -'r - > - > - >
( -{ -( -L -<.-- }- )- }- )- }
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ESC r

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Wählen/Löschen von NLO

ESCIn

(1B)ro (49)ro (n)z ooer i(zil)oi(73)ro (n)ro

Wählt bzw. löscht die Druckart NLO.
* Wenn der Code ESC I mit n = 3 eingeht, wird die Druckart NLQgewählt.

Wenn n = 1, wird Entwurfsdruck gewählt.* Die gemischte Anwendung mit Normal, Vergrößerung oder Unterstreichung
ist möglich. Bei Mischung von NLO-Betrieb mit anderen Betriebsarten
werden diese übergangen, da NLO-Betrieb den Vorrang hat.* Zeichen, die in NLO nicht zur Verfügung stehen, werden bei dieser Be-
triebsart mit Doppelanschlag gedruckt.

1

l0
20
30
40
50
60
7tj
:fü
?o
10(j
lto
15(i
16()
t7!J
lBO
1?O
2{x}
?10

PRINT *f}' "'1,'r,,$ ESt I +'1.,F"illHR$(1O);
A!S=CHR|ü (271
PRINT lt$, Att; " I "; llHRtt ( 1) ;
PRINT *ä' A$; "-"; CHRTS ( 1) ;
PRINT *8, "'r* trRAFT I'ltttrE +"gtlHF$t1ü);
GrlSUB 15O
PRINT *S, A$; " I " i rlHR$ (3) i
PRINT *S, Arß; "-" i llHRrü t 1) ;
PRINT *8, "-* NLf.r HDnE ,*"; rlHR$ ( lCr) ;
6'l5UB 15ö
PRINT *8, A$; trHR$ (3) ;
END
PRINT *8, A:ü; "-" i EHRrt (ü) i
FüR X=33 Tü t26.
IF Y::31 THEN PRINT l+9, trHF$(1(l) i !Y=O
LET Y=Y+l!PRINT *8. CHR$(X);
NEXT
PRINT *8, rjHRrß ( 1O) ; : Y=O
RETLIRN

r+::+: :+: Fj::;l: f :f: :f: :{.

:r:Jt ß.&L- !--_J1=Lll[-:r:
! "*t$'?.;?" ( ),+,+." -- . r(_il.:::{lt5ö'7:::':1 ; 1 :..::;;r",'#,

lltsr_:11Epr1;1-l:t,.Jt,::L.l"ll.,lr:1Fr';r[:;y::i"J'1.'UWXY;i:[ \ ]'.. t

t:.ihrr::rlg lr-1h i j [,:l.nrrrüpqt.gl. r..tvr.,lxy;: l. I .i'** NLO MODE *
! n*$%C' O *+ t -, /0L23456789: ; {=)?@
ABCDEFcH r JKLMNOPQRSTUVHXyZ t\l ^_'
abcdef qhi i klmnopqrstuvwxyz t I ) *
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ESG x

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Wählen/Löschen von NLO

ESCxn

(18)ro (78)ro (n)z oder (271rc (120)ro (n)ro

Wählt bzw. löscht die Druckart NLQ.
* Wenn der Code ESC x mit n = 1 eingeht, wird die Druckart NLOgewählt'

Wenn n = 0, wird Entwurfsdruck gewählt.
* Die gemischte Anwendung mit Normal, Vergrößerung oder Unterstreichung

ist möglich. Bei Mischung von NLO-Betrieb mit anderen Betriebsarten
werden diese übergangen, da NLO-Betrieb den Vorrang hat.

* Zeichen, die in NLO nicht zur Verfügung stehen, werden bei dieser Be-

triebsart mit Doppelanschlag gedruckt.

I
10
20
3()
4c'
50
6rJ
7ü
ao
?o
1(}0
110
15ü
160
170
lgo
1?ü
?(}()
210

***
*

PRINT *S, r'r.+'rr ESü 1 {rtc{c.r;tlHR$(1O);
A$=tlHR$ (27)
FRINT *S' A$; "x"itHR$(1) ;
PRINT *8, Arß; ',-,'; CHRIS ( 1l i
PRINT *9, ,"|( NL6t I'IüDE 'r.,,; cHRrt ( 10) ;
EOSUB 15ö
PRINT lt8, At3; " x " i tHRtt (O) i
PRINT lt8' At; "-"; tHR$ ( 1) ;
PRINT *E}, ,.'t', DRAFT HüfiE ,t"',;CHR|S(lO);
6ü5UB 150
PRINT *8' A:3; tHR:ü (3) ;
END
PRINT #8' A$; "-" i CHRIS (O) 3

FOR X=33 Tt] Lzo,
IF Y>31 THEN PRINT *g' trHR$(1O);:Y=O
LET Y=Y+l:PRINT *8' I]HR$(X);
NEXT
PRINT *g' tHRtl ( 1O) I : Y=O
RETURüI

E6C x ***
NLO MODE *

l"tl$%&' O *+,-. /0123456789: ; (=) ?0
ABCDEFGHI JKTMNOPORSTUVWXYZ [\] ^_.
abcdef gh 1 J klnrnopqr stuvwxyz { I } *
,r.' LIRAF "f H[..tftE '+'

| ,,{*r$lr."qr,' ( i,+'{-, -, /r_r113456713?: i t.= :.?G

F,BL:nEF. t:H I,Jtr.L_HNt:lFüR:ä'T'l-lVl^l x Y z [ \ J 
*'_ (

ab,:,Je 1'qh i j l,: I mtropqrs t uvr.+xyr 1: i l 4'
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4.2.3 Sonstige Befehle

CAN

Format

Code

Funktion

Löschen

(Cancel)

CAN

(18)ro oder (24lto

Löscht die im Druckpufferspeicher enthaltenen Daten
* Dieser Befehl löscht keine Steuercodes außer SO.

Papiermangel übergehen

(Paper Empty lgnore)

(18)ro (38)'o oder (271rc (5Q)'o

Bewirkt, daß der Drucker den PE-Zustand (Papiermangel) übergeht.
* Aufgrund dieses Befehls kann der Drucker in ON LINE Modus bleiben und

bis zum Papierende drucken. Der Befehl macht die Papiermangelanzeige
nicht vollständig unwirksam, d.h., die Fehleranzeigelampe ERROR leuchtet
auf und das PE-Signal geht ab.

Löschung Papiermangel übergehen

(Paper Empty lgnore Cancel)

ESC 9

(1B)ro (39),u oder (ill'o (57)ro

Hebt den durch den code ESc 8 gesetzten Papiermangel-übergehungsbefehl
auf.
* Dieser Befehl macht die Papiermangelanzeige voll wirksam.

Fahren in Ausgangsstellung

ESC <

(18)'u (3C)'u oder (2hrc (60)'o

Fährt den Wagen in Ausgangsstellung.
* Nach Eingehen dieses Befehls werden alle im Pufferspeicher des Druckers

enthaltenen Daten ausgedruckt und dann fährt der Wagen in Ausgangs-
stel I u ng.* Die nach dem Fahren in Ausgangsstellung zu druckenden Daten werden in
der unmittelbar auf die vorher ausgedruckten Daten folgenden Druckstelle
gedruckt.* Diese Funktion dient zur Vermeidung akkumulierter horizontaler Druck-
stellenfehler und sorgt für genaue Einhaltung der richtigen Zeichenlage.
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ESC 8

Format ESC 8

Gode

Funktion

ESC 9

Format

Gode

Funktion

ESG<

Format

Code

Funktion



ESC K

Format

Gode

4-3 Steuerzeichen des Bitbildmodus

Bitbildmodus normaler Dichte

(Standard Density Bit lmage Mode)

ESC K n1 n2 (1 < n1 +256 x n2 s 480)

Funktion

(18)ro (4B)ro (n1)z (n2)z oder (äflrc(75)ro (.n1)ro (n2)ro
(.,

Stellt den Bitbildmodus normaler Dichte (einfache Dichte) ein.

* Die Einstellung auf Bitbildmodus normaler Dichte erfolgt, nachdem alle im
Pufferspeicher des Druckers enthaltenen Daten ausgedruckt worden sind.

* Die vorher eingestellte Druckart wird nicht gelöscht.
* n1 und n2 beschreiben die Anzahl der Bitbilddatenspalten, die anschließend

an ESC K n1 n2 zu übertragen sind. n1 und n2 bestehen jeweils aus 1 Byte,
wobei n1 das niedrigerwertige und n2 das höherwertige Byte ist.

* ln einer Zeile können maximal 480 Spalten Bitbilddaten ausgedruckt
werden. Bei mehr als 480 Punktstellen werden die überschüssigen Bilddaten
nicht beachtet.* n1 und n2 sollten in folgendem Bereich liegen: 1 < Anzahl der Bitbild-
datenspalten = n1 + 256 x n2 < 480.* ln einer Zeile können sowohl Zeichen als auch Bilddaten gedruckt werden.

* Bitbilddaten werden nur in einer Richtung gedruckt'
* Mit diesem Code wird auch das Drucken von Schriftzeichen, die auf die

durch n1 und n2 definierten Bilddaten folgen, spezifiziert.
* ln einer Zeile können verschiedene Biltbildmodi angewendet werden.
* n darf 127 nicht überschreiten.

Programmbeispiel
t PRINT *B' ",t:,t.,+' Ll:itl: l::. rr I rt: :+:+:'+ " i tLHRtt ( l. tl ) I
1(j FUR l=L Tt:r 5
';{:j Fr::rE ,J-1 TtJ 7

:Iij PRINT *8, l:l{R$ (17} I "l'::'t'1llif{li.$ (:{:)) i: r:HR$ (t:}) i
il.i:r Fr.lF,: [:::*1 Tr-:l 'Jti i PRINT *8' L:HF:IS (i:".]*t ) i ; NEXT [r:

lrtl NHXT 'l
'/j,{-r PRINT *B' : F'IE.XT I'iri Ehlil

Ausdruckbeispiel
;t:+::f E:I;t-: l:. ft L ft': :{':*:rt:
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b5

b6

b7

b1

b2

b3

b4

HINWEISE

1. Die Zuordnung der Bitbildorientierung zu den einzelnen Druckstiften ist unten dargestellt

#1

#2

#3

#4

#5

#6

#7

#8

#9

MSB (Werthöchstes Bitl

LSB (Wertniedrigstes Bit)

Stift #9 wird zum Bitbilddrucken nicht verwendet.

2. Zahl der Druckpunkte pro Zeichen (bei Druckart
Zeichen-

vergrößerung)

Verdichtetes Zeichen

Hervorgehobenes Zeichen

Normales Zeichen (Pica)

3,5 Punkte

6 Punkte

7 Punkte

12 Punkte

Werden z.B. zehn Zeichen in normaler Zeichendruckart gedruckt, so beträgt die Zahl der in der
gleichen Zeile ausdruckbaren Bitbilder

480-10x6=42OPunkte.
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Gode

ESC L Bitbildmodus doppelter Dichte

Format ESC L n1 n2 (1 S n1 +256xn2<960)

Funktion

(18)'o (4C)ro (n1lz ln2lz oder (27lro (76)ro (nl )ro (n2)ro

Stellt den Bitbildmodus doppelter Dichte ein.
* n1 und n2 sollten in fogendem Bereich liegen: 1 S Gesamtdatenanzahl =

n1 + 256 x n2 < 960. Wenn nl und n2 außerhalb dieses Bereichs liegen,

ist der Befehl ungültig.* Die anderen Bedingungen entsprechen sinngemäß denen des Befehls ESC K.
(480 in der Beschreibung zu ESC K durch 960 ersetzen.)

* n darf 127 nicht überschreiten.

Programmbeispiel
t PRINT *8'"'+:+:+: l.j:I;ll: L rr1 rr! +::fir+:"$ll.Hftt$(l.{))i
1.r) F|JR I=1. Tt::r 5
::;:ö FUR ,J=1 Ti:' 7
3{l FRINT *8, r::l-lR$ (,ii7) l "L." i r-HR:t {:ü} $ uHRts (r)) I
rtü FLIR !:::ät ]-t:l Iü r PRINT *S, r-HR$('f''',J-1) i iNEXT t::

HI) NEX'I .:i

,ir,rl PRINT *fl, I NEX] I
'7ö L.Nn

Ausdruckbeispiel
:+::+::+: E::if: l* l-r 1 r-rl

,--1
-----fl
----fl
----1

-1

r+..+::+i
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ESC Y Bitbildmodus doppelter Geschwindigkeit und doppelter Dichte

Format ESC Y n1 n2 (1 < nl +256 x n2 < 960)

Gode (1Blro (59)ro (n1)z (n2)z oder (27!.rc (89)ro (n1)ro (n2)ro

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Stellt den Bitbildmodus doppelter Geschwindigkeit und doppelter Dichte ein.
(l Zeile < 960 Punkte)
* n1 und n2 sollten in folgendem Breich liegen: 1 < Bilddatenanzahl = n1 +

256 x n2 < 960. Wenn n1 und n2 außerhalb dieses Bereichs liegen, ist der
Befehl ungültig.

" Aneinanderstoßende Punkte werden nicht gedruckt.* Wenn die Zahl der Bilddatenspalten auf mehr als 960 eingestellt wird,
werden die überschüssigen Daten nicht beachtet, da bei 960 Spalten der
Zustand "Zeile voll" eintritt.* n darf 127 nicht überschreiten.

I PRINT $ll' r'.*::*:.*. f::il:: Y rrl. 11':. :|:rl'::'l:" li l::F'lF:* {:1.{)} ::

1ü Fr:rR I=1 Tl:t:;-:Ü Fl:lR ,J',,, 1 1-t;t ;;
Ir:r PRINT *8, r::f{F::li {i'7) :r "Y" i rl:l{Rrä (.ii:)) i:!::i-lR$ ({:}i I
4.(-t Fr-lR [:;.a:[ -l-r"j tr) :l PRINT *8' r::l."lR$ti:'',.]--t); ;tilEXT 1.,.

:i{i I'IEXT 'J
/:r) PRINT *8, : hl[:.XT I
7ir El{Lr

't.:;*:+: F::::ill: Y t'i1. 1-s,1 :{.:1.;rl.:

----.*gI.---..n+g
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ESC Z

Format

Gode

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Bitbildmodus vierfacher Dichte

ESC Z n1 n2 (1 < nl +256xn231920)

(18)ro (5A)ro (n1)z (n2)z oder (27!'rc (90)ro (nl )ro (n2)ro

Stellt den Bitbildmodus vierfacher Dichte ein.
* nl und n2sollten im Bereichvon 1S n1 +256 xn231920liegen.* Die anderen Bedingungen entsprechen sinngemäß denen der anderen

Bitbildmodi. (Den Wert 480 bzw. 960 in der Beschreibung zu ESC K
bzw. ESC L durch 1920 ersetzen.)* n darf 127 nicht überschreiten.

I PRINT *8r ":+:+:;+ E.:i;ll: Z rr1 11? :t::+::+:"itlHRtS(ttl)l
l{J FüR I=1 Tü 5.:rl 

F r:i1R J= I Tr:r 7
trf PRINT *8, r::l'tR$ (17) l "Z" itl.HR$ (ä0) il:HR$ (t:)) i
4(:) FüR tr:=l Ttlt 'itlt ! PRINT *8' tl.liR$ (3*'J-t) i !NEXT li
5Ö NEXT ,]
4ü PRINT *9, : NEXT I
7rl ENn

+"+'+ E'iill.

-4
-{
-J--J,

--1

Z fr 1 Y1! ;{';:}.r}:
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4.4 Gemischte Anwendung von Druckarten beim Zeichendrucken
Folgende Tabelle zeigt die möglichen Kombinationen einzelner Druckarten. "o" bedeutet, daß die
Kombination möglich ist. lnsgesamt gibt es sechs Kombinationsmöglichkeiten.

Unterstreichung

Vergrößerung

I ndizes ( hoch-/tiefgestel lt)

Doppelanschlag

Hervorhebung

Verdichtung

Normal

Kombinations-
möglichkeit

Druckarten

o

o

o

o

1

o

o

o

o

2

o

o

o

o

3

o

o

o

o

4

o

o

o

o

5

o

o

o

o

6

HINWEISE

1. ln obiger Tabelle haben die zur rechten Seite hin aufgeführten Kombinationsmöglichkeiten den
Vorrang gegenüber den links aufgeführten, wenn sie zweifach gewählt werden, da zwischen den
einzelnen Druckarten eine Prioritätsreihenfolge besteht (siehe Hinweis 2).

z.B. - Wenn der Drucker auf Kombination 1 eingestellt ist und lndexmodus hinzugefügt wird,
geht er zu Kombination 2 über.

- Wenn der Drucker auf Kombination 2 eingestellt ist und Verdichtungsmodus hinzugefügt
wird, geht er zu Kombination 3 über.

- Wenn der Drucker auf Kombination 4 eingestellt ist und Doppelanschlagmodus hinzugefügt
wird, erfolgt keine Anderung der Betriebsart.

2. Betriebsartenpriorität

Normal ( Värdichtung ( Hervorhebung

Doppelanschlag ( lndizes

3. Wenn nicht mischbare Druckarten gemischt angewendet werden, druckt der Drucker in der'Be-
triebsart, die den Vorrang hat. Einstellen einer der beiden Betriebsarten löscht die andere auto-
matisch.

4. Die Druckarten Hoch-/tiefgestellte lndizes schließen einander aus. Einstellen einer Betriebsart
löscht die andere automatisch.

* ln einer Zeile mischbare Druckarten *

Die in obiger Tabelle durch Kreis gekennzeichneten Druckarten können in der gleichen Zeile ange-

wendet werden.
* Gemischte Anwendung mit NLO-Betrieb *

NLO-Betrieb kann gemischt mit Normal, Vergrößerung und Unterstreichung angewendet werden. Bei

Mischung anderer Betriebsarten mit NLO-Betrieb werden diese übergangen, da NLQ den Vorrang hat.
Dabei wird lediglich die interne Flag für die übergangene Druckart gesetzt oder zurückgesetzt.
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5.2 Codetabelle - Zeichensatz 2

F

E

D

c

B

A

9

8

7

6

5

4

3

2

1

o

4 Bin

1111

1110

1 101

1 100

101 1

1010

1 001

1000

01 11

01 10

01 01

0100

oo11

0010

0001

oooo

sl

so

CR

FF

VT

LF

HT

t8

r-

l1

t-T

NUL

0000

o

I 30'

ESC

CAN

124

la

DC4

DC2

oool

1

t

+

:+

)

(

I 40'

I

&

7;

!ü

s
t=

tl

sPc

10

2

T63

l

'1.

q

13

156

7

lt

5

4

3

I

1

cr

q)l1

3

U

N

l",l

L

l,::

.J

I

H

6

F

E

n

t)

B

A

E

0100

4

tt

tl

A

z

Y

X

W

V

U

r

:3

R

t;l

F'

o101

5

o

fr

rn

I

h

j

h

I

f

e

d

t:

b

a

(

01 10

6

f!

ll

o

cl

?

v

x

lr.l

u

t

5

l'

q

p

11

7

I

L

I|

I

I I

I

r

II

t

ll

1000

8

+

?

{

I

&

t

F

?

I

I

L

I

1 001

9

I

di

*

*

h

1+

1

j

tT

(i)

€
t16;

lT6r

.|r

1010

A

'F

rrt

X

}{

#
I 186

{7

n

lr

h

e

€

5

tt

B

{T

101 1

B

\

f

x

o

\\

t?

(

t rs;

tle;

I rr;

1 100

c

;.!a

.d1

1222

"rt

F'

*
:t

t'r&l

itt

L

/
1214

.||

7

I
121 1

l rro

I
l,o;

1 101

D

t
L3s

f

J
lzg;

s

d'

I

Il
T2rp

t
l'zsr
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ANHANG

A. Technische Daten
Druckverfahren

Druckkopf

Oruckgeschwindigkeit

Druckrichtung

Durchschläge

Zeichenvorrat

Zeichengröße

E lektron isches Matrixdruckverfahren

9 Druckstifte

50 cps

o Logiksuchendes Drucken in beiden Bichtungen:

- Normal/Vergrößerung/Verdichtung/Hervorhebung

- Hoch-/tiefgestellte lndizes (zweimaliges Drucken einer Zeile in einer Richtung)
o Drucken in einer Richtung:

- Bitbild/graphische Zeichen

1 Original + 2 Durchschläge

96 ASCII-Zeichen
8 deutsche Zeichen und Symbole
127 graphische Zeichen

Normale ASCII-Zeichen
Vergrößerte Zeichen
Verdichtete Zeichen
Verdichtete, vergrößerte Zeichen

2,4 lH
2,4 lti
2,4 lH
2,4 lH

x 2.0 (B
x 4,0 (B

Zaichenaufbau

Punktabstand

Zeilenabstand

Zeichenanzahl pro Zeile

Papierbreite

Farbband

Umgebungsbedingungen

Anschlußwert

Leistungsaufnahme

Abmessungen

Gewicht

Schnittstelle

Hochgestellte lndizes
Tiefgestellte lndizes
Graphische Zeichen

Normale Zeichen
Graphische Zeichen
Bitbild

H o r i zontal absta nd
Verti kalabstand

1 16" , 'l18" oder programmierter Abstand 11216" x X

Normale Druckart
Vergrößerung
Verdichtung
Verdichtung plus Vergrößerung

mm
mm

x 1,2 (B) mm
x 2,4 (B) mm

1,2 (H) mm x veränderlich (B)

2,8 (H) x 2,4 (B) mm

Punktraster 9 x 9 (4 Halbpunkte)
Punktraster 8 x 6
8 x 480 (normale Dichtel
8 x 960 (doppelte Dichte)
8x 1920 (vierfache Dichte)

80 ZaichenlZeile (10 cpi)
4O Zeichen lZeile (5 cpi)
132 ZeichenlZeile ( 1 7 cpi)
66 ZeichenlZeile (8.5 cpi)

210,8 mm (8,3")
216 mm (8,5")
216 mm (8,5") oder 210,8 mm (8,3")

(max. Rollendurchmesser 70 mml
101,6 mm (4") bis 254 mm (10")

1160"
1172"

E i nzelbögen

Rollenpapier

Faltpapier

(Format A4)
(Brieff ormatl

(Option)

(Option)

Kassette (Endlos-Gewebefarbband)
Farbband: BreiteSmm, Länge 10 m, Farbe: schwarz
Brauchbarkeitsdauer: 500.O00 Zeichen (alphanumerisches Druckenl

Temperatur: 5 bis 35o (Betrieb), -20 bis 60'C (Lagerung)

Feuchtigkeit: 20 bis 80%

Wechselstrom 117,22O oder 240 V 1 10%, 50/60 Hz

30w
330 (B) x 190 (T) x 70 (H) mm

3,0 kg (6,6 lbs)

o Centronics-Parallelschnittstelle
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Farbband wird nicht
richtig transportiert.

Drucker druckt nicht,
obwohl er ans Netz
angeschlossen ist und
Daten übertragen
werden.

Drucker funktioniert
überhaupt nicht.

Störung

o Farbbandkassette ist falsch
eingesetzt.

o Das Kabel zwischen Ein-
gabegerät und Drucker ist
nicht angeschlossen.

o Drucker nicht an den
Rechner angeschaltet.

o Keine Stromversorgung.

Mögliche Ursache

o Farbbandkassette richtig
einsetzen.

o Das Schnittstellenkabel vor-
schriftsmäßig anschl ießen.

o ON LINE Taste drücken

o Netzkabel in die Steckdose
einstecken.

Abhilfe

B. Fehlersuche
Falls der Drucker Störungen entwickeln sollte, sind folgende Punkte zu überprüfen

Wenn der Drucker auch nach Überprüfung obiger Punkte nicht richtig funktioniert, wenden Sie sich
bitte an lhren Fachhändler.

G. Pflege des Druckers

Abdeckung und Tasten nicht
mit Alkohol, Verdünner
oder anderen organischen
Lösungsmitteln rei nigen.
Die Außenfläche einfach
mit einem Tuch abstauben
oder abwischen.

Um den Drucker in gutem Zustand zu halten. beachten Sie bitte folgende Punkte:

Keine Klemmen oder sonstige
metallene Gegenstände in
den Drucker fallen lassen,
da dies zu Störungen führen
könnte.

Den Drucker nicht in der Nähe
einer Wärmestrah lungsquel le,
in staubiger oder nasser
Umgebung oder an einem vor
Regen nicht geschützten Ort
aufstellen. Längere Sonnenbe-
strahlung sol lte ebenfal ls
vermieden werden.
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D. Wahlweise Zusatzeinrichtungen
1. Einsetzen von Faltpapier (mit wahlweiser Traktorführung)

Bei Betrieb des Druckers in Verbindung mit dieser wahlweisen Zusatzeinrichtung können Endlosformu-

lare bedruckt werden.

1)
2l

Die obere Abdeckung abnehmen.
Die zwei kleinen Transportabdeckungen aus dem Gehäuse

entfernen.

Auf die Transportabdeckungen drücken und sie her-

ausziehen.
Für eventuelle spätere Wiederverwendung aufbewahren'

3) Die Haken der Traktorführung durch die Öffnungen ein-
setzen und an den beiden Bunden der Walzenzuführungs'
welle einschnappen lassen.

4l Den rückwärtigen Teil der Traktorführung nach unten
drücken, bis die hinteren Haken in den Löchern auf der
Gehäuserückseite ei nrasten.

5) Das Papier durch den Papiereinzug einführen und auf die
gleiche Weise einziehen wie bei Einzelbögen.

6) Den Papierlöser auf OPEN stellen und das Papier ausrichten.
7l Die Stellung der Walzenstachel auf die Papierbreite aus-

richten und die Papierandruckrolle in die Papiermitte
schieben.

8) Die Türen der Traktorführung öffnen, die Perforationen
des Papiers auf die Walzenstachel aufsetzen und die Türen
wieder schließen.

Nochmals bestätigen, daß das Papier gerade eingesetzt
worden ist und der Papierlöser auf OPEN stehen.
Nach Einsetzen des Papiers ist der Drucker vom Rechner
zu trennen. Bei eingeschaltetem Netzschalter die Zeilen-
vorschubtaste LINE FEED drücken, um das Papier um
eine Zeile zu transportieren. Auf diese Weise wird
Einhaltung des spezifizierten Zeilenabstands zwischen
der ersten und zweiten Zeile sichergestellt.

Transportabdeck ungen

Haken
Bund der
Walzen-
führungs-
welle

Walzendrehknopf

-

Papierandruckrol le

Traktortür
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9) Das Papier durch Drehen am Walzendrehknopf in Druck-
anfangsstel lung bri ngen.

10) Die obere Abdeckung wieder aufsetzen.

11) Die Abdeckung der Traktorführung aufsetzen

HINWEIS

Bei Aufstellung des Druckers auf einem Tisch oder einer Bank
sollte die in der Abbildung gezeigte Anordnung gewählt werden,
um zickzackartiges Falten des Papiers zu ermöglichen.
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2. Einsetzen von Rollenpapier (mit wahlweisem Papierrollenhalterl

Bei Betrieb des Druckers in Verbindung mit dieser wahlweisen Zusatzeinrichtung kann auf Rollen-
papier gedruckt werden.

1 ) Den Papierrollenhalter zusammensetzen.

Arm L entlang der Führung schieben, bis er mit einem
Klick einrastet.
Dann Arm R in die Führungsrille einsetzen und in die
richtige Stellung schieben.

Die Papierführung R an Gelenk (A) von Arm R anlegen
und in der durch Pfeil in der Abbildung gekennzeich-
neten Richtung fest andrücken.
Papierführung L auf gleiche Weise befestigen.

2l Arm R herausziehen und die Papierrolle einsetzen.

Die Stellung von Arm R auf die Papierbreite ausrichten.
Rollenpapier mit einem Außendurchmesser von höch-
stens 70 mm und einem Spulendurchmesser von minde-
stens 12 mm verwenden.

3) Die Schlitzabdeckungen aus dem Druckergehäuse entfernen.
4l Die Haken des Papierrollenhalters fest in die Schlitze im

Druckergehäuse einsetzen.

Arm L

Papierhalter

Arm R

Papierführung R

r)

Arm R

Papierfüh-
rung R

Schlitzab-
deckungen
entfernt

+

Arm R

Die Stellung von Arm R auf 8,5"
die Papierbreite ausrichten. 8,3"

Haken

-
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Papierführung R

Papierr

Arm R

r Papierabtrennung

Bei Verwendung von Rollenpapier kann das bedruckte Papier mit Hilfe des an der Kante der Abdeckung
vorhandenen Papierschneiders von der Rolle abgetrennt werden.

5) Das Papier auf die gleiche Weise einziehen wie in Abschnitt
2.5 Einlegen von Einzelformularen beschrieben.

6) Ein Ende des Papiertrenners in das oben an der lnnenfläche
der Papierführung gelegene Loch, das andere in das Loch in
der gegenüberliegenden Papierführung einsetzen.

Das Papier, an der rechten oder linken Kante beginnend, zur
Vorderseite des Geräts hin abziehen.

Wenn die linke Papierkante an der Papierskala anliegt, ergibt
sich der in der Abbildung gezeigte Abstand zwischen den ge-

druckten Zeichen und der Schnittkante.

Papiertrenner Papierrolle

Papierschneider

3-7mm

18-22mm Angelegt
an den
Papier-
schneider

\

EFGH

ABCD
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E. Schnittstelle
Para I lelschnittstel le ( Centron i cs-ko m pati bel )

1 ) Steckerbelegung

1

2

3

4

5

6

7

I
I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

stift-Nr.

STROBE

DATA 1

DATA 2

DATA 3

DATA 4
DATA 5

DATA 6

DATA 7

DATA 8
ACKNLG

BUSY

PE

SLCT

AUTO FEED XT

NC

S. GND

F. GND

NC

Signalbezeichnung

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

Stift-Nr

TW]STED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

TWISTED

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

PAIR

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

GND

INIT

FAULT

GND

NC

+5V
SLCT IN

Signalbezeichnung

1815129631

36 33 30 27 24 21 19

Druckerseite
Kabelseite

: 57LE-40360
: 57-30360
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2l Signalinhalt

2-9

10.

11

12

13.

14.

16.

17.

19-30

31.

32

33.

35.

36.

Stift-Nr.

STROBE (Eingans)

DATA1-DATA8 (Eingang)

ACKNLG (Ausgans)

BUSY (Ausgang)

PE (Ausgang)

SLCT (Ausgang)

AUIO FtsEI' XT (Eingang)

S. GND

F. GND

TWISTED PAIR GND

ttttlT (eingang)

FAULT (Ausgang)

GND

+5V (Ausgang)

SECT-TN (Eingans)

Signal

Zeigt die Gültigkeit von DATAl-DATA8 an. Hoher
Signalpegel im Beharrungszustand. Die Daten
werden gelesen, wenn die Anstiegsflanke dieses
Signals tief geht.

Stellt die lnformationen der Datenbits 1 bis 8 dar.
Daten:1...Hoch

0...Tief
Hoher Signalpegel im Beharrungszustand. Wenn
dieses Signal tief geht, bedeutet dies, daß der
Drucker die Daten empfangen hat und für den
Empfang der nächsten Daten bereit ist.

Wird bei Empfang jedes Datenzeichens ausgegeben.
Die Dateneingabe ist möglich, wenn diese Signal
tief ist.

Der Signalpegel geht hoch, wenn der Papiervorrat zur
Neige geht.

Wird durch einen Widerstand von 4,7 kohm auf
+5 V hochgezogen.

Wenn dieses Signal tief geht, schiebt der Drucker die
Zeile nach Druckende automatisch um eine
Einheit vor.

Signalerde 0 V. lm Drucker angeschlossen.

Masse 0 V. lm Drucker angeschlossen.

Erdrückleitung des Signalkabels.

Wenn dieses Signal tief geht, wird die Druckersteue-
rung in Grundstellung zurückgebracht (derselbe
Zustand wie bei der Einschaltung) und der
Pufferspeicher des Druckers wird gelöscht.

Dieses Signal geht tief, wenn im Drucker eine
Störung auftritt oder der Drucker vom Rechner
getrennt wird.

Wie 19-30.

Wird durch einen Widerstand von 4,7 kOhm auf
+5 V hochgezogen.

Dieses Signal geht tief, wenn der Drucker angewählt
worden ist.

lnhaltsbeschreibung
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3) Eingang (Ausgangsstromkreis)

o DATA 1 bis 8

+5V

4,7kQ
7414 oder 74O4

(Empfangsstromkreis)

4l lmpulsübersicht

o Rücksetzen in
Grundstellung

o Datenempfang

o STROBE (R = 47Q oder OQl
(R = lobal O ACK, BUSY, PE, FAULT

+5V
4,7 krt 7406

(Treiber)

25ms (Min.)

IN]T
3.5 sec. (Max.

BUSY

ACKNLG

+5V

4,7 kSL
R 7414

OVT

1000PF

(E mpfangsstromkreis)

NORMALE DATEN

350ps (typisch)
BUSY

AEKNiG Min
ca.6ps

DATA
STROEtr

0,5ps (Min.)

0.5ps (Min.)
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5) Einstell-/Rückstellbedingungen SLCT, BUSY und FAULT

FAULT
Signal

BUSY
Signal

SLCT
Lampe

Status

1. PE (Papiermangel)

2. Taste SELECT aus

1. Vom Rechner getrennt.

2. PE (Papiermangel)

3. BUFFER FULL (Pufferspeicher voll)

4. Drucken

5. Wagen in Bewegung

6. Während des Papiervorschubs

7. Während der Dateneingabe

1, Taste SELECT ein

2. Netzschalter POWER ein

Einstellbedingungen

1. Taste SELECT ein

2. PE rückgestellt

3. Netzschalter POWER ein/aus

1. An den Rechner angeschaltet.

2. PE rückgestellt

1. PE (Papiermangel)

2. Motorbetriebanormal

3. Taste SELECT aus

Rückstellbedingungen
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F. Punktmuster
ln folgender Abbildung entsprechen die Nummern über den einzelnen Punktmustern den in dem

Dezimalnotationsfeld der Zeichencodetabellen in Kapitel 5 angegebenen Nummern.
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